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Nr 17
b Deutſcher Reichstag

87 Sitzung Freitag den 10 Januar
Tiſche des Bundesrats Delbrück KraetkeAm

Lisco
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

Kurze Anfragen

e Abg Fehrenbach Zentr
wra an

Jſt dem Reichskanzler bekannt daß das Großherge glich
badiſche Miniſterium des Jnnern einen auf den 11 Dezember
vorigen Jahres in Pforzheim angekündigten Vortrageines
Jeſuiten mit dem Thema Die Wahrheit über den
Jeſuitenorden verboten hat und hält er dieſes Vorgehen
nit ſeiner Erklärung vom 4 Dezember v Js über den Beſchluß

es Bundesrat vom 28 November v Js für vereinbarlich
Staatsſekretär Dr Delbrück

Das Großherzoglich badiſche Miniſterium des Jnnern hat auf
die Ankündigung eines am 11 Dezember 1912 in Pforzheim zu
haltenden Vortrages des Jeſuitenpaters Cohauß über das Thema

Die Wahrheit über den Jeſuitenorden dem Genannten und den
Veranſtaltern des Vortrages eröffnen laſſen der Vortrag dürfe
nicht gehalten werden da angenommen werde daß das reli
g Gebiet berührt werden müſſe Vom Standpunkt
ieſer Annahme aus entſpricht die Entſchei

dem Bundesratsbeſchluß vom 28 November
Die Entſcheidung darüber ob die Annahme ſelbſt zutrifft ſteht

nicht dem Reichskanzler zu hierüber haben allein die zuſtändigen
Landesbehörden im geordneten Jnſtanzenzuge zu entſcheiden Es
kann nicht in Abrede geſtellt werden daß die
Entſcheidung für den vorliegenden Fall gegen
über der bisher in Baden geübten Praxis als
eine gewiſſe Verſchärfung gewirkt hat Hört
Hört Gegenüber der herrſchenden Uebung kann jedoch eine
ſolche Verſchärfung nur im vereinzelten Fällen eintreten
da die vom Bundesrat gegebene Auslegung mit der Praxis in
Einklang ſteht wie ſie in der Mehrzahl der Bundesſtaaten und in
überwiegenden Teilen des Reichsgebietes von jeher geherrſcht hat
Die Schwierigkeit für eine gleichmäßige Handhabung der Vor
ſchriften liegt weniger in ihrer Auslegung als vielmehr darin daß
ihre Durchführung im Einzelfall ſich in der Regel auf vor
beugende Maßnahmen wird beſchränken müſſen Lachen
im Zentrum Da in den Vorſchriften des Geſetzes und der Ver
ordnung der Nachdruck einer Strafandrohung fehlt ſo kommt es
bei der Durchführung immer darauf an wie nach der Annahme

der zur Entſcheidung berufenen Behörde der vorausſichtliche
Jnhalt des Vortrages zu beurteilen ſein wird Lachen
im Zentrum Aus dem weſentlichen präſentiven Charakter des
Einſchreitens erklärt es ſich auch daß die Behörden in Elſaß
Lothringen bei geringen Abweichungen in der Faſſung des Themas
und gegenüber der Verſicherung des Vortragenden das religiöſe
Gebiet nicht berühren zu wollen keinen Anlaß gefunden haben
den Vortrag in Straßburg zu verhindern Solche Ungleichheiten
in der Handhabung der Vorſchriften würde keine wie immer lau

e Faſſung des Bundesratsbeſchluſſes vollſtändig hindern
nnen

Wenn der Reichskanzler am 4 Dezember 1912 ausgeführt
hat daß es nicht Zweck und Abſicht des Bundesratsbeſchluſſes
vom 28 November 1912 geweſen iſt die beſtehende Praris zu
ändern ſo hat er die bisher allgemein übliche ruhige
und zurückhalter de Heandhabung im Auge gehabt
Die hierüber bei den Bündesregierungen beſtehende Einigkeit
rechtfertigt die Erwartung daß auch künftig die Handhabung der
Vorſchriften von dem gleichen Geiſte getragen ſein wird Lachen
im Zentrum

Abg Dr Werner Gießen Wirtſch Vgg
fragt an

Beabſichtigt der Reichskanzler Schritte zu tun um die
immer brennender werdende Ausländerfrage an den
deutſchen Heochſichulen und Univerſitäten im Jntereſſe
unſeres Volkstums unſeres geiſtigen und wirtſchaftlichen
Lebens geſetzlich zu regeln

Direktor im Reichsamt des Jnnern Dr Lewald
Die Zulaſſung von Ausländern an deutſchen Hochſchulen fällt

in das Gebiet der einzelſtaatlichen Zuſtändigkeit Es wird von
den beteiligten Bundesregierungen mit der gebührenden Auf
merkſamkeit gewürdigt Die Abſicht eine geſetzliche Regelung
von Reiches wegen herbeizuführen beſteht nicht

ſragt an Abg Hoch Soz
Iſt es zutkreffend daß die Typhusepidemie im
1 Bataillon des Eiſenbahnregiments inHanou durch Unſauberkeit in der Bataillonsküche entſtanden
iſt und daß es 228 Wochen gedauert hat bis die Militärärzte
vie Art der Erkrankungen feſtgeſtellt haben Kann der Herr

Keichskanzler beſtätigen daß alles geſchehen iſt um die Ueber
ragung der Epidemie auf weitere Kreiſe zu verhindern

Preußiſcher Generaloberarzt Dr Schulz
Es iſt eingehend geprüft worden ob eine Unſauberkeit in

der Küche des 1 Bataillons des Eiſenbahnregimenis in Hanau
die Entſtehung der Typhusepidemie in dieſem Truppenteile ver
anlaßt haben könnte Es iſt feſtgeſtellt daß dies nicht derL war Es iſt vielmehr wahrſcheinlich daß der Krankheits

im durch eine ſpäter als Typhuskeimträger ermittelte in der
Kaſerne beſchäftigte Frau die an ſich völlig geſund war ein
geſchleppt iſt Eine ſichere Feſtſtellung von Typhus iſt erſt
möglich nachdem die für dieſe Krankheit erkennbaren Er
cheinungen aufgetreten ſind die ſich erfahrungsgemäß erſt gegen

de der zweiten Krankheitswoche zeigen Demgemäß iſt auch
die Feſtſtellung der Hanauer Erkrankungen erſt nach der zweitenKrankheitswoche möglich geweſen Es iſt ſofort alles geſchehen

um die Uebertragung der Epidemie auf weitere Kreiſe zu ver
hindern und tatſächlich iſt es auch gelungen die Erkrankung

auf dem erſten Krankheitsherd zu beſchränken

Abg Hoch Soz
zur Ergänzung

Iſt es zutreffend daß die Typhusepidemie von dem Träger
der Bazillen durch Unſauberkeit in der Küche des 1 Bataillons
des Eiſenbahnregiments übertragen worden iſt

Morgen Ausgabe

Siebenundvierzigſter Jahrgang

Saale Zeilung
Anigen

werden die Sgeſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in

u und allennnoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswaris 1 Mk

r

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Halle a Sonnabend den 11 Januar
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

1913

Preußiſcher Generaloberarzt Dr Schulz
Nach den bisherigen Feſtſtellungen vermag ich meinen Aus

führungen nichts hinzuzufügen

Die Lage der Poſtheamken
Die Beratung der Druckſchrift über die Beamkenorgani

ſation der Reichs Poſt und Tele graphenbeamten wird fortgeſetzt

Abg Kuckhoff Zentrum
Eine Ueberſicht dieſer A t iſt ſchon oft verlangt worden Die

Denkſchrift zählt auf was die Poſtverwaltung bisher für ihre
Beamten getan hat und gibt einen Ausblick auf das was ſie in
Zukunft tun will Jedenfalls hat ſich der Poſtverkehr und
damit ſeine Einnahmen ganz gewaltig entwickelt Aber es ſind
an die Beamten auch erhöhte Anfordeungen geſtellt
worden Jhr Verhältnis zu der Verwaltung läßt ſich allerdings
nicht vergleichen mit den von Arbeitern und Angeſtellten der Jn
duſtrie es beſteht darüber eine gewiſſe Untlarheit Und ſoviel iſt
richtig daß jene ungünſtiger geſtellt ſind als privatwirtſchaftliche
Angeſtellte weil ihnen das Koalitionsrecht aus be
ſtimmten ſtaatlichen Gründen nicht zuſteht

Ueber dieſe woderne Entwicklung des deutſchen Beamten
rechts wird ſich der Reichstag noch öfter unterhalten müſſen
Daß er es ſchon getan hat beweiſt ſein Beſchluß daß diejenigen
Unterbeamten die drei Jahre im Genuß des Höchſtgehaltes ge
weſen ſind eine perſönliche Zuwendung von 800 Mk erhalten
ſollen Das Bemühen der Verwaltung für die Unter
beamten möglichſt gehobene Stellungen zu ſchaffen
iſt möglichſt zu begünſtigen Die milleren Beamten ſind in dem
Wettlauf um Beſſerſtellung weit hinter ähnlichen Beamten
kategorien anderer Verwaltungen zurückgeblieben namentlich
hinter denen der preußiſchen Eiſenbahn Es haben ſich auch in
zwiſchen allerhand Mißſtände eingeſtellt Die Poſtverwaltung
trägt daran auch mit die Schuld indem ſie öffentlich zum Ein
tritt in dieſe Karriere aufforderte Jetzt iſt dieſen Beamten die
höhere Laufbahn faſt verſchloſſen Die Verwaltung ſollte ein
freundſchaftliches Verhältnis zu den Beamten
organiſationen herzuſtellen ſuchen Die Hebung unſeres
Schulweſens hat es ermöglicht daß unſere Beamten auch die ge
hobenen Stellungen mit gutem Erfolg bekleiden können Die
Gehälter ſind namentlich für Unterbeamte zu niedrig als daß
ſie damit auskommen könnten Gehälter von 1100 1800 Mk
reichen für den Unterhalt einer Familie nicht aus Der Ge
danke der Organiſation wie ihn die Denkſchrift vorſchlägt iſt
geſund aber er muß durch eine Erhöhung der Gehälter
ergänzt werden

Abg Beck Heidelberg Natl
Schon in früheren Jahren habe ich immer den Standpunkt

verkreten daß wenn man bei den Reichsbeamken ſtets auf Be
ziehungen zu den vreußiſchen Beamten ſtößt man auch unſere
Reichsbeamten in gleicher Weiſe organiſteren und ausbilden
müſſe wie die preußiſchen Vor einer ſo radikalen Aende
rung unſerer Organiſation die allerdings auch
einen ſchweren Eingriff in den Beamtenkörper bedeuten würde
ſchreckt man freilich zurück Man könnte da aber ſehr wohl zu
nächſt Uebergangsbeſtimmungen ſchaffen Eine Schonung und
Wahrung der Jntereſſen der gegenwärtigen Beqmten müſſen
wir ſelbſtverſtändlich fordern Die Verantwortung für die miß
lichen Zuſtände in dem Beamtenkörper der Poſt
trifft allein die Verwaltung Warum iſt ſie nicht den früheren
An egungen des Reichstages auf dieſem Gebiete gefolgt Jn
der vorliegenden Denkſchrift iſt davon nichts zu ſpüren es iſt
nicht beabſichtigt eine völlige Aenderung der Organiſation vor
zunehmen Die Verwaltung ſcheint gar nicht den Umfang der
Unzufriedenheit und des Mißmuts unter den
Beamten zu begreifen Sehr richtig Sie ſollte ſich doch einmal
in die Stimmung der Beamten bineinverſetzen dann würde ſie
auch zu der Erkenntnis kommen daß es im Jntereſſe der Reichs
verwaltung ſelbſt gelegen iſt den Wünſchen der Beamten mit
mehr Wärme entgegenzukommen Beifall

Auch bei n bößeren Poſtbeamten walten große Mißſtände
ob Die Wartezeit für die höhere Laufbahn iſt verlängert worden
die meiſten kommen nicht unter 41 Jahren in die erſte Staats
ſtellung Die Hälfte kommt gar nicht mehr in den Genuß des
Höchſtgehalts Man ſollte noch für längere Zeit an der Be
ſchränkung der Auf ahm von Anwärtern für die
höhere Laufvahn feſthalten Man ſoll doch rubig anerkennen daß
bei der letzten Neuregelung der Beſoldungsordnung Härten und
Unbilligkeiten vorgekommen ſind und dieſe kurzerhand beſeitigen

Sehr richtig Das gilt vor allem auch von den Aſſiſtenten
Deren Bezüge müſſe t ohne Zweifel erhöht werden Wir ſind gern
bereit die nötigen Mittel dazu in den Etat einzuſtellen
Jch glaube nicht daß die Reichsregierung ſich dann ihrerſeits ab
lehnend verhält Auch für die Sekretäre iſt zu prüfen ob nicht
eine Aenderung ibrer Géhrlts und Anſtellungs verhältniſſe am
Platze iſt Des gleiche gilt natürlich von den Unterbeamten Hier
könnte mar auch einen Schritt weiter tun in der Frage der
Wohnungsgeldzuſchüſſe Es iſt mir recht zweifelhaft ob wir da
das Richtige getroffen haben Wenn wir es auf dieſem Wege den
Unterbeamten ermglichen früher eine Familie zu gründen ſo
liegt das im dringendſten Staatsintereſſe Wir haben die Pflicht
und die Aufgabe hier das Unſrige zu tun Beifall bei den Natl

Abg Dr Oertel Konſ
Auch wir erkennen die Tüchtigkeit unſerer Poſtbeamten und

auch ihres oberſten Chefs voll an Gewiß hat die Be
ſoldungsordnung ihr Mängel Insbeſondere muß endlich den
Oberpoſtaſſiſtenten und Obertelegraphen Aſſiſtenten die von uns
verlangten 300 Mark Zulage gewährt werden Jch werde jedenfalls in der Budgetkommiſſion dafür ſorgen daß der gefaßte
Beſchluß in die Tat umgeſett wird und werde dieſe Forderung
in liebenswürdig ſcharfer Form ſtellen Die Mittel dafür werden
ſich beſchaffen laſſen Die hier vorgeſchlagene Junggeſellen
ſteuer iſt mir ſebr ſympathiſch und ich hoffe auch dem Stagats
gar Große Heiterkeit Zuruf Er iſt ſelbſt Junggeſellel
un ich glaube trotzdem Wir dürfen aber in dieſer Uebergangs

zeit nicht zuviel fordern Die ganze Frage wird ja in der Budget
kommiſſion zu erörtern ſein und dann wieder im Plenum Das
iſt ja etwas ganz Neues denn der Reichstag hütet ſich ja vor
Wiederholungen Heiterkeit Und wenn man die Sünden ab
wägt dann ſinkt die Wagſchale auf der Seite Linken ſehr
herab Die Poſtgehilfinvyen fönnen n das leiſten
was die Männer leiſten Der Staatsſekretär muß es ja beſſer
wiſſen als ich Heiterkeit Wir beklagen es ſo viele Be
amte nicht in der Lage ſind einen eigenen Hausſtand zu gründen
weil die 18 000 Poſtgehikfinnen ihnen 10 000 12 000 oder gar
18 000 Stellen wegnehmen Die Verwaltung iſt eben der An

n ſicht daß die Frauen ebenſoviel leiſten wie die Männer Maß
gebend für ſie iſt nebenbei noch daß dieſe Begamtinnen billiger
ſind Fiskaliſch iſt die Poſtverwaltung nicht Sie handelt wirt

rn Wir müſſen uns vorläufig formell mit der beſtehenden
Organiſation begnügen Aber Härten müſſen beſeitigt werden

Nun weiſt man immer auf die Unzufriedenheit hin Es
gibt eine grundſätzliche Unzufriedenheit und
eine begründete nzufriedenheit Zuruf Die
Agrarier ſind grundſätzl ich unzufriedenl Heiterkeit Dieſe
grundſätzliche Unzufriedenheit iſt das Gemeingut aller Menſchen
nicht nur der Agrarier Wo würden Sie von der äußerſten
Linken ohne dieſe Unzufriedenheit hingekommen ſein Heiter
keit Jn dieſem Hauſe wo die Ausleſe des Volkes vorhanden
iſt Heiterkeit werden ſich ſehr Wenige Zufriedene finden Nie
mand iſt ganz zufrieden zu ſtellen Zuruf links Beſonders
nicht die Agrarierl Jch gehe nur auf Zwiſchenrufe ein die mir
paſſen Große Heiterkeit Die Behauptung daß die Agrarier
unzufrieden ſind iſt mir übrigens ſo neu daß ich nicht weiß
was ich darauf ſagen ſoll Heiterkeit Wir ſind mit dem
ſachlichen Jnhalt der Denkſchrift einverſtanden Unebenheiten be
ſtehen aber noch Sie harren der Ausgleichung Daran wollen
wir in der Budgetkommiſſion mitarbeiten Wir laſſen uns in
dem berechtigten Wohlwollen für unſere tüchtigen und
trefflichen Poſtbeamten von keiner Partei in den
Schatten ſtellen Beifall rechts Lachen links Wir werden
ihre berechtigten und begründeten Wünſche zu erfüllen ſuchen
ſoweit ſie irgend mit den Zwecken der Verwaltung und den Ge
ſamtintereſſen vereinba ſind Beifall rechts

Akg Hubrich Vp
Es iſt für niemand angenehm hier immer Wiederholungen

vorzubringen Aber wer iſt denn ſchuld daran Die Regierung
die trotz aller unſerer Wünſche die beſtehenden Mißſtände nicht
beſeitigt Darum müſſen wir immer wieder und wieder unſere
berechtigten Klagen hier vorbringen bis den Beamten
geholfen wird Sehr richtigl links Ueber die beſtehende Or
ganiſation war alles Nötige ſchon in der Denkſchrift von 1909
geſagt worden und ſogar beſſer als in der diesjährigen Den
Aufgaben des Dienſtes haben die Beamten auch in früheren Or
ganiſationen entſprochen Ueberhaupt hängt die Leiſtungsfähig
keit einer Verwaltung viel weniger davon ab daß ihre Einzel
heiten durch Perſonalorganiſationen geregelt ſind als von dem
in ihr lebenden Geiſte der Ordnung Zubverläſſig
keit Hingabe der Beamten an den Dienſt ihrer Arbeitsfreudig
keit und Pflichttreue Aber unter der Beamten der Poſt herrſcht
Unruhe und Unzufriedenheit Die Denkſchrift wird
denen der unteren und mittleren Kategorien in keiner Weiſe
gerecht Namentlich das große Heer der Aſſiſtenten erhebt
ſchärfſten Widerſpruch gegen die vorgeſehenen Aende
rungen Die Erbitterung und Erregung bei Jung und Alt iſt
ſo groß wie bei keinem anderen Beamtenklaſſe Jn erſter r
werden dabon die mittleren Beamten betroffen Die eigentliche
Urſache ift darin zu ſuchen daß bei der Gründung der Reichepoft
von dem preußiſchen Schema abgewichen worden iſt Es iſt nur
ſoweit maßgebend geblieben als es den Beamten nicht günſtig
war Die inzwiſchen getroffenen Veränderungen haben dieſe
Beſorgnis nur verſtärkt Man fürchtet daß mit derneuen Denkſchrift die Anſprüche auf Gleichſtellung mit ähn
lichen Beamtenkategorien mit einem Schein von Recht zurück
gewieſen werden können

Das ſchlimmſte iſt daß die große Zahl der Anfangſtellen nach
her Beförderungen faſt ausſchließt Trotz einer enormen Skeige
rung der Leiſtungen und Geſchäftszweige haben die Beamten keine
Verbeſſerung ſondern eine Verſchlechterung erfahren Namentlich
den Aſſiſtenten werden immer wichtigere und ſchwierigere Auf
raben aufgebürdet ohne daß ſie ein entſprechendes Nequivalent an

Gehaolt Titel und Rang dafür erhalten Wenn man an
die Aſſiſtenten die Anforderungen wie an die Sekretäre ſtellt
ſoll man ſie auch wie dieſe bezahlen Ein Siebentel aller Aſſi
ſtentenſtellen iſt von der Beſesung mit Militäranwärtern aus
geſchloſſen weil ſie angeblich dazu nicht geeignet ſind Dafür liegt
keine Berechtigung vor Jn der Anerkennung der Bedeutung der
Voſtbeamten für unſer Kultur und Wirtſchaſtsleben ſind ſich alle
Parteien einig Die Regierung ſollte nun aber auch endlich den
Wünſchen des Reichstags auf dieſem Gebiete nachkommen

eBeifall
Abg Frhr v Gamp Rv

Den Reichstag trifft eine ſchwere Schuld Er hak die
Unterbeamten überall gleichgeſtellt und die Stellenzulagen die
ſonſt gegeben wurden abgeſchafft Jn Dortmund kann z B ein
Unterbeamter mit 1100 Mark nicht auskommen Auch die Denk
ſchrift gibt zu daß eine allzu große Zahl von Aſſiſtenten beſchäf
tigt wird ſie haben auf dieſe Weiſe einen Dienſt zu erledigen
den ebenſo gut gehobene Unterbeamte tun könnten Es muß eine
Zeit kommen wo eine Aenderung der Organiſation getroffen
wird Die Zwiſchenſtufe der Aſfſiſtenten iſt keines
wegs durch die Eigenart des Poſtdienſtes bedingt Ich beſtreſte
das wenigſtens ganz entſchieden Zwiſchen der Beſchäftigung der
Sekretäre und Aſſiſtenten könnte ſehr wohl eine Unterſcheidung
gemacht werden Dieſe Frage ſollte der Staatsſekretär mit
größerem Wohlwollen als bisher prüfen Hinſihtlich der Aus
bildung der höheren Beamten ſcheint mir die Poſtverwaltung
auf dem falſchen Wege zu ſein wenn ſie eine beſondere
Karriere für die Poſtaſſeſſoren eröffnet Das Aus
land auch unſere Eiſenbahnverwaltung und die Steuer verfährt
anders ihre Anwärter müſſen erſt ein mittleres Amt verwaltet
haben Den Militäranwärtern gibt die Denkſchrift Steine
ſtatt Brot die Poſtverwaltung ſollte für ſie beſondere Stellen
offen halten Marine und techniſch gebildete Offiziere könnten
gewiß gut in der Voſt als Vorſteher gewiſſer Aemter beſchäftigt
werden Der Reichstag wird hoffentlich durch die Tat bewei,en
daß er gewillt iſt die freudloſen Tage der Poſtaſfi
ſtenten zu erleuchten

Staatsſekretär Kraetke
Jch möchte zunächſt den Herren danken die den Beämten

der Poſt und Telegraphenverwaltung ihre Anerkennung ausge
ſprochen haben Ebenſo möchte ich das für das Intereſſe tun
das ſie der Denkſchrift bekundet haben Jch behalte mir vor
den Wünſchen des Hauſes entſprechend 3 die
einzelnen Anregungen Beurteilungen und Angriffe erſt der
Kommiſſion näher einzugehen Nur gegen eine Aeußerung muß
ich mich hier wenden und zwar gegen die die der nete
für Heidelberg in ſeiner temperamentvollen Art hier ausge
ſprochen hat Er hat geſagt daß Mißſtände in der Beförderung
obwalteten und von einem Syſtem geſprochen durch das alle
Beamten in ihren Rechten geſchädigt würden
beſonders die Aſſiſtentengruppe angeht ſo muß ich die Verhält
niſſe hier doch aufklären Die etatsmäßige Anſtellung a
erfolgt nach 54 Jahren nach der Prüfung in einem eher
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noch i Jahren Konaten alſo in einem Alier von
81 bis 33 Jahren

Dieſe Art der Beförderung iſt nicht ungünſtig und am aller
wenigſten kann man ſagen daß ein Mißſtand darin liegt Wenn
man ehrlich vergleicht wie die Verhältniſſe in anderen Berufen
liegen und welche Anforderungen an die Anwärter geſtellt werden
dann wird man ben müſſen daß die Beamten beiuns viel erreicht haben Es iſt falſch wenn immer geſagt
wird die Beförderung bei uns iſt ſchlecht Jch möchte noch hinzu
fügen daß die weitere Beförderung zum Oberſekretär nach52 Jahren alſo etwa im vierzigſten Jahre erfolgt Das kann
auch nux als eine gute Beförderung angeſehen werden Die Be
förderungen ſind danach günſtiger als ſie früher bei der Elevengruppe war Jch möchte ferner die Kritik die der Ab
gern für Oberbarnim erhob als ganz unzuläſſig

ezeichnen und mich dagegen verwahren daß darin Methode
läge die Beamten als mit weniger Bildung ausgeſtattet dar
zuſtellen als ſie wirklich wären Mit Vehagen und Wonne ſchil
dere die Denkſchrift wie gering die Anſprüche an die Zivil
anwärter vor 1900 geweſen ſeien Alles was in der Denkſchrift
ſteht enſpricht voll der Wahrheit

Wenn der Reichstag eine Denkſchrift forderk muß die Reichs
verwaltung darin den wahren und klaren Sachver
halt geben und darf nichts verſchleiern Jch proteſtiere gegen
eine ſolche Kritik daß die Verwaltung mit Behagen und Wonne
derartige unrichtige Angaben mache Sie iſt unzutreffend Man
hat geſagt die Denkſchrift beſchäftige ſich zu wenig mit den
Wünſchen der Abgeordneten und trage ihnen nichtgenügend Rechnung Wie vorſichtig man in dem Urteil über ſolche
Wünſche ſein muß wie ſehr die Anſichten darüber wechſeln das
möchte ich an dem Abgeordneten für Oberbarnim ſelbſt nachweiſen
Er hat ſich ſelbſt als Verfaſſer der Jubelhhmne von 1900 anläßlich
der Perſonalorganiſationsreform bekannt er dürfte auch ſonſt der
Verbandszeitung nicht fernſtehen Es wird nun der Verwaltung
geſagt ſie hätte es den Anwärtern durch die Auferlegung eines
e e Examens unmöglich gemacht in die beſſeren Stellen
ineinzukommen 1897 ſchrieb aber die Verbandszeitung Als un

gefährlichſter und das Ziel am ſicherſten erreichender Weg bleibt
die Ausleſe der Tüchtigſten durch ein angemeſſen ſchweres Eramen

Es darf in der Schwierigkeit keineswegs hinter der jetzigen
Sekretärprüfung zurückbleiben Es könne auch auf Staatsrecht und
Verwaltungsrecht und Volkswirtſchaft ausgedehnt werden Drei
Jahre nach jener Jubelhymne ſchreibt die Verbandszeitung
die Zulaſſung zur Sekretärprüfung ſei von Anfang ein Haupt

vunkt ihrer Beſtrebungen geweſen Nach der Bedeutung die man
ihr von allen Seiten beigemeſſen hätte hätte man annehmen
können daß von der heiß erſehnten und endlich erreichten Möa
lichkeit die Prüfung abzulegen von wenigen begründeten Aus
nahmen abgeſehen alle Aſſiſtenten Gebrauch machen würden Jn
Wirklichkeit hätte ſich aber nur ein geringer Bruchteil dem Eramen
unterzogen die meiſten hätten ſich unter allerlei Gründen ge
drückt die aber in Wirklichkeit keine Gründe ſondern nur Aus
reden geweſen ſeien Das hat in der Verbandszeitung geſtan
den und nun hat man den Mut der Verwaltung vorzuwerfen ſie

wie man bei
mudarf ſolche e ä n

des Staatsſekretärs des Reichspoſtamtes iſt zu entiſcheiden ob

a r7 e die Anſichten wechſeln und
n mit Vorſicht vorgehen

Vorredner anerkannt Man
cht auf Wünſche des Augen

blicks vornehmen Der Chef der Verwaltung iſt verpflichtet
etwas was er für falſch hält offen zu bekämpfen ohne Rück
ſicht darauf ob die Beamten es für richtig halten oder nicht
Geifall rechts

Abg Dr Werner Gießen Wirtſch Vag
Die Denkſchrift hat in den Kreiſen der mittleren und unteren

Beamten ſtarke Mißſtimmung hervorgerufen Aber auch
die höheren Benmten ſind in hodem Grade enttäuſcht Jm neuen
Etat ſind viel zu wenig Stellen für Oberpoſtſekretäre und Sekre
täre angefordert Der Redner bringt eine Reihe von Poſtbe
amtenwünſchen vor Die Frauen drängen die Militäranwärtker
zurück Das iſt ein Problem das den ganzen Staat angeht
und mit dem ſich der Kriegsminiſter beſonders eingehend be
ſchäftigen ſollte Die Denkſchrift iſt voll wohlwollender Worte
über die mittleren Beamten Aber leider werden dieſe wohl
wollenden Worte nicht in die Tat umgeſetzt Denn 85 Prozent
der Aſſiſtenten haben keinerle Ausſicht auf ein Aufrücken in
beſſere Stellungen Die rieſenbaft ſteigenden Ueberſchüſſe
der Poſt ſind nur dadurch erzielt worden daß aus den Beamten
alles was ſie an Kraft beſitzen herausgegzogen wird Die Arbeits
freudigkeit der Beamken leidet ſtark unter dieſen Verhältniſſen

Abg Windeck Lothringer
Wer ſchließen uns dem Antrag an die Denkſchrift an die

Budgetkommiſſion zr verweiſen und geben dem Wunſche Aus
druck daß den berechtigten Forderungen der Beamten Rechnung
getragen wird

Abg Werner Hersfeld Refp
Ich kann mich im ganzen und großen den Ausführungen

der Herren Dr Oertel und Dr Werner anſchließen Es wird
Aufgabe der Reichsregierung ſein guf Grund der vielen Mittel
die hier vorgetragen ſind etwas Poſitives zu leiſten

Abg Hubrich Vp
ertwidert auf den Staatsſekretär Der Staatsſekretär verlieſt aus
der Deutſchen Voſtzeitung nur Arkikel die ſeiner Auf
faſſung günſtig ſind Die weit zuhlreicheren die gerade
das Gegenteil behauvten von dem was er behauptet hat er nicht
erwähnt Gewiß die Beamtenſchaft hat ihre Anſchauungen ge
wandelt Warum ſoll ſie das nicht wenn ſie eine neuere beſſere
Auffaſſung gewonnen hat Der Staatsſekretär hat meine
Kritik als unzuläſſig bezeichnet Hört Hört
Mit allem Nachdruck muß jch doch da bekonen daß es nicht Sache

Er
Organſſat
benaDas h

eine Aeußerung eines Abgeordneten zuläſſig iſt oder nicht Lebb
Zuſtimmung links Der Präſident hat auch keinen Anlaß ge
nommen die Aeußerun zu beanſtanden Beifall

Staatsſekretär Kraetke
Nur wenige Wortel Jch muß nach wie vor es als un

ſie Ausſprache ſchließt Die Denkſchrift geht an

Budget kommiſſiendie Novelle zum Handelsgeſehbuch

Konkurrenzklauſel
Die Novelle bringt der Konkurrenzklauſel eine Srleich

terung zugunſten der Handlungsgehilfen in
dem ſie feſtſetzt daß der Grundſatz der bezahlten Karen
eingeführt wird Der Handlungsgehilfe hat alſo für die Zeit
in der er bei keinem anderen Unternehmen Stellung nehmer
darf von dem bisherigen Prinzipal Gehalt zu verlangen Die
Höchſtdauer der in den Sätzen geſtaffelten Karenzzeit iſt auf dre
Jahre feſtgeſetzt Jn der Budgetkommiſſion erklärte
beute der Statsſekretär des Jnnern daß die Vorlage mit Ab
ſicht auf die Handlungsgehilfen beſchränkt und nicht auf die
gleichartigen Wünſche der tech niſchen Angeſtellten aus
gedehnt ſei weil man die Erfahrungen aus den viel einfacheren
Verhältniſſen der Handlungsgehilfen für eine ſpätere Regelung
der erheblich ſchwierigeren Verhältniſſe der techniſchen Ange
ſtellten erſt erproben wolle

Staatsſekretär des Reichs Juſtizamis Dr Lisco
begründet den Entwurf Das alte Handelsgeſetzbuch das bit

1990 gegolten hat habe ein Verbot der Konkurrenzklauſel nich
gekannt Die Gerichte hätten ſich dadurch geholfen daß ſie dort
wo ein Jntereſſe des Prinzipals an dem Verbote nicht anzu
erkennen war die Beſchränkung des Gehilfen als eine Unbilligkeit
anerkannt hätten Aber dieſe Rechtſprechung habe ſich nicht als
ausreichend erwieſen Schon bei der Beratung des neuen Handels
geſetzbuches ſei das völlige Verbot der Konkurrenzklauſel angeregt worden aber damals habe ſich der Reichstag
nach eingehender Beratung nicht dazu entſchließen können Die
Konkurrenzklauſel gelangte weniger bei den großen Firmen als
gerade bei den kleineren Prinzivalen zur Anwendunag die ſich in
ihrem ſchweren Konkurrenzkampf gegenüber den Konkurrenten
nur mit größter Mühe behaupten könnten Der Geſchäftskreis
ſei ein ſehr beſchränkter da ibnen die Möglichkeit fehlt einen an
einer Stelle erlittenen Ausfall durch eine Ausdehnung des Ge
ſchäfts nach einer anderen Seite hin auszugleichen

Daher könnten dieſe kleineren Geſchäfte die Konkur
rensklauſel nicht entbehren die Prinzivale müßten dagegen
geſchützt werden daß ihre Angeſtellten die in ihrem Ge
ſchäft erworbenen Kenntniſſe der Kundſchaft gegen Ent
gelt den Konkurrenten zur Verfüoung ſtellten Man habe
nun vorgeſchlagen als Grenze für die Anwendung der
Konkurrenzklauſel ein beſtimmies Mindeſtgebalt feſtzuſetzen Aber eine ſolche Grenze zu finden ſei bei der Verſchieden
artigkeit der in Betracht kommenden Geſchäfte nicht möglich Da
gegen ſcheine es gerechtfertigt dem Prinzival der die Vor
teile der Konkurrenzklauſel genieße auch ſeinerſeits Opfer
aufzuetlegen und ihn zur Zahlung einer Entſchädigung zu
verpflichten

Würde dieſer Grundſatz eingeführk ſo würde er ganz vor
ſelbſt dahin führen daß die Konkurrensklauſel nur nöch in ganz
dringenden Fällen angewandt würde Die Entſchädigung ſoll einnuße das Examen aus um die Beamten durchfallen zu laſſen zuläſſig bezeichnen Große Unruhe links wenn hier entſprechendes Entgelt für die Beſchränkung der freien Wabl der

Das Examen ſei viel zu ſchwer erklärt wird die Verwaltung bringe in der Denkſchrift mit Be neuen Beſchäftigung ſein Außerdem ſoll die Höchſtdauer der

Als 1904 vier Jahre nach der Jubelhhmne auf Wunſch der hagen und W J ildun rcſtf i 3 z g onne zum Ausdruck wie gering die Vorbildung der Fonkurrenzklauſel auf 3 Jahre beſ bränkt werden Err i Titel Oberaſſiſtent eingeführt Unterbeamten iſt Es iſt unzuläſſig Großer Lärm links vabe die ebergengung daß wenn die Vorla Geſetz würde die
r S x Se Weg uns daß der Staatsſekretär des Ledebour ruft Es iſt unzuläſſig daß Sie reden Große Anwendung der Konkierrengflauſel in der ſtiften Weiſ rednziert

ten ten n Knniger Weiſe die reſtloſe Er allgemeine Unruhe in der die weiteren Worte des Staats würde Die Regierungen hätten den dringerten Wurſch daß der
füllung aller ihrer Wünſche als Präſent auf den Weih ſekretärs verloren gehennachts tiſch gelegt habe Dieſe Regelung bildet den Schluß gezew
ſtein des 1900 neu geordneten Perſonalweſens Es dränge ſie

Reichstag im Sinne eines gerechten Ausgleichs der verſchiedenen
Intereſſen tätig ſein werdePräſident Dr Kaempf Das Haus vertagt ſich Sonnabend 12 Uhr Weiterbeden ſchuldigen Dank gegen den Bauherrn dieſes Gebäudes auszu

ſprechen der nicht nur die Außenfaſſade ſondern auch das Jnnere
des Gebäudes ſo wohnlich eingerichtet habe daß Bewegungsfrei

Der amtkierende Vizepräſident Dove hat den Ausdruck des
Abg Hubrich als zuläſſig erachtet und iſt nicht dagegen
eingeſchritten Jch muß dieſen Standpunkt als

r atung Verfaßren gegen Jucendliche
Schluß 64 Uhr

r

e e

heit Licht und Luft in ausgiebigem Maße hineingelaſſen werden vollſtändig begründet anerkennen Lebhafter

könne Beifall links n ÄÜÄÜ S X GusGweoÄwÄawwauwmaee èloleDie Londoner Unterhandlungen

London 10 Jan Reuters Bureau erfährt von dem
rumäniſchen Miniſter Jonescu daß die Londoner Unterhand
lungen zwiſchen Rumänien und Bulgarien wieder aufge
nommen worden ſind Der rumäniſche Geſandte Miſhu ver
handelte geſtern mit Dr Danew der nach dieſer Unterredung
nach Sofia depeſchierte Jonescu erklärte er könne Einzel
heiten über die Unterredungen nicht mitteilen da derartige
Beſprechungen den Unterhändlern ſtrengſte Verſchwiegenheit
auferlegten

Gleichzeitig erfährt Louis Hirſchs Depeſchenbureau aus
Bukgreſt daß man dort

mit größter Energie beſtrebt ſei die Forderungen an Bul
garien en Wie es ſcheint habe Rumänien einen
Vertrag mit Oeſterreich geſchloſſen und mit Rückſicht hier
auf würde es eventuell zu den Waffen greifen Wegen derSe der Lage hätten die Geſandten von Rußland
u eſterreich bei der Regierung Vorſtellungen erhoben
Man glaubt je verſchiedentlich daß es ſich nur um einen
Bluff Rumäniens handelt um Bulgarien zur Nachgiebig
keit zu zwingen

London 10 Jan Die Times will aus Bukareſt er
ren haben daß die rumäniſche Regierung die ſofortige Be
eoung jenes Streifens bulgariſchen Landes beſchloſſen habe
en ſie als Lohn für ihre Neutralität während des Krieges

fordert Die Bukareſter Regierung habe gefunden daß die
Verhandlungen mit Bulgarien zu keinem Ergebnis führten
und es bleibe ihr deshalb nichts anderes übrig als zu
energiſchen Mitteln zu greifen um ihre gerechten Anſprüche
durchzuſetzen

Die zukünftige Keiegstaktih der Bulgaren
4 Wien 10 Jan Die Wiener Allgemeine Zeitung

meldet aus Sofia r hieſigen informierten Kreiſen ver
lautet daß für den Fall des Wiederausbruches der Feind
ſeligkeiten Bulgarien entſchloſſen ſei die TſchataldſchaLinfe
nicht anzugreifen ſondern der türkiſchen Armee die Offenſive

r r en Die bulgariſche Heeresleitung iſt überzeugt
aß die türkiſche Armee ſich durch eine Offenſive ſo bedeutend

würde daß ihre endgültige Veſiegung nicht ſchwer
fallen könne

Die Vorgeſehbiehte des Balkanbundes
F Sofia 10 Jan Das Regierungsblatt Mir veröffent

licht eine hiſtoriſche Darſtellung der Entſtehung des Balkan
bundes Die erſte Baſis des Balkanbundes wurde am 1 Okt
1911 vereinbart im Laufe einer Zuſammenkunft zwiſchen dem
bulgariſchen Premierminiſter Geſchow und Milowanowitſch
dem damaligen Premierminiſter von Serbien e Zu
ſammenkunft fand in einem Waggon der Eiſenbahnlinie
Belgrad Sofia ſtatt Das Zentrum der Verhandlungen iſt

r Sofia t err en Bulgarien u erbien unter etAm 29 exfolgte die Unterzeichnung des Bundnis
vert en Griechenland und Bulgarien und kurz
darauf die n des Bündnispertrages zwiſchen
B ntenegro in ia ſtammtn gegen

und
auch die Jdee der gemeiſiſamen militär

die Türkei die von den Verbündeten am 26 Auguſt 1912 an Sachſen und die Beſittzſteuer
Die ſächſiſche Regierung legt offenbar Wert darauf ihren

Gegenſatz zu Herrn v Bethmann Hollweg in Sachen der kom
menden Beſitzſteuer mit aller Entſchiedenheit zum öffentlichen
Ausdruck zu bringen So bringt jetzt der offiziöſe Dres
dener Anzeiger einen Artikel über die Beſitzſteuer in dem darauf
hingewieſen wird daß die ſächſiſche Regierung ihren Standpunkt
in einer ſo wichtigen Frage ſelbſtverſtändlich nicht geänder

habe

Nach wie vor hält ſie es für eine Lebensfrage des Staates
daß ihm zur Erfüllung ſeiner eigenen Aufgaben und zur Er
haltung ſeiner finanziellen Selbſtändigkeit die direkten
Steuern ohne Ausnahme dauernd überlaſſen bleiben Jeder
Verſuch direkte Reichsſteuern einzuführen wird einem ſehr
energiſchen und grundſätzlichen Hände weg der ſächſiſchen
Regierung begegnen Jn dieſer wichtigen Frage der Selbſter
haltung des Staates darf es in der Tat für die Regierung kein
Nachgeben und Schwanken geben Und da es heißt
eine Wahl zwiſchen Reichsvermögens oder Reichsvermögens
zuwachsſteuer und der Reichserbanfallſteuer zu treffen ſo iſt es
nur natürlich daß die ſächſiſche Regierung nur für die Erb
anfallſteuer einzutreten vermag

Weiter wird dann Herrn von Bethmann Hollweg in dürren
Worten vorgeworfen daß er aus parteipolitiſchen Rückſichten von
der Wiedereinbringung der Erbanfallſteuer nichts wiſſen wolle

Sehr ſchmeichelhaft iſt das Porträt das hier die eine Bun

genommen wurde Dieſer Tage iſt das hiſtoriſche Datum
an dem König Ferdinand dem Miniſterrat präſidierte in
dem beſchloſſen wurde daß die Verbündeten gemeinſam der
Türkei den Krieg erklären ſollten falls dieſelbe nicht die im
Berliner Vertrag ſpezifizierten Reformen zur Ausführung
bringen würde

Deutſches Reich
Dentſcher Proteſt gegen ein däniſches Leſebngj

Einiges Aufſehen erregte in Kopenhagen ein Ar
tikel des Blattes Koebenhavn e der deutſche Ge
ſandte Graf Brockdorff Rantzau ſich beim däniſchen
Auswärtigen Amt über den Jnhalt eines geſchichtlichen Leſe
buches beſchwert haben ſoll das vom däniſchen Kultusmini
ſterium für die älteren Klaſſen der Volksſchulen empfohlen
worden iſt Die beanſtandeten Stellen folgen nach einem
Kapitel über den Düppeler Berg und den Kampf um die
Düppeler Schanzen im Jahre 1864 und lauten wie folgt

Vom Düppeler Berg ſieht man weit über ſüd
ütländiſche Erde hinaus Man ſieht nicht bloß
en Ort wo die Schanzen im Jahre 1864 niedergeſchoſſen

wurden ſondern ein gutes Stück weiter nördlich und ſüd

lich wo der Kampf ſpäter im ſtillen ohne Dröhnen von ei desregierung von der anderen entwirft gerade nicht Die ſächſiſcheKanonen aber nicht weniger tapfer ausdauernd und treu Kegierung hält troy der Bethmannſchen Argumente an der

as wogegen ſie kämpfen iſt das Unrecht Dasjenige vativen zu Gemüte daß ihnen noch einmal die Gelegenheit ge
wofür ſie ſtreiten iſt ihre Sprache der Lebensnerv des tn ß boten ſei den Widerſtand gegen dieſe Steuer aufzugeben und denVolkes und ſein teuerſter Beſitz Und ſie ſtreiten weiter ſoziglen Ausgleich in die Steuerverteilung der letzten
4 zu mit da nen n le See Finanzreform freiwillig zu bringen Die preußiſchen Konſer
meilen Erde zurückbekomme Wäre es fremde Erde würde rativen werden ebenſo wie Herr v Bethmann Hollweg über die
es nicht viel bedeuten Es find aber unſere Landsleute ſächſichen Ermahnungen nicht ſehr erbaut ſein

di r ich c re jeden Tag unter Unrecht un erfolgung zu leidenhaben ſie dürfen nicht ihre eigene Sprache ſprechen nicht Parlamentariiches
ihre eigenen Lieder ſingen Deshalb wird trotz aller W Berlin 10 Jan Jn der Budgetkommiſſion
böſer Wahrzeichen unabläſſig von der Skamlingsbank und des Reichstages erklärte heute Reichsbankpräſident
vom Düppeler Berg gegen jenen Tag ausgeblickt an dem Havenſtein die Beſtimmung kleine Noten nur bis zu
n h dine De 300 000 000 Mark auszugeben habe ſich als eine Feſſel er

e in Wird wieſen die ſobald als möglich beſeitigt werden ſollte damitd 2 gegen die däniſchen Südjüten Gerechtigkeit übe en Bedürfniſſen des Handels und Verkehrs der zunehmen
er Kopenhagener Korreſpondent der Frankf Ztg den Bevölkerung uſw Rechnung getragen werden könne Jn

hat ſich an zuſtändiger Stelle erkundigt und erfahren daß en letzten elf Jahren habe die Reichsbank 258 Milliarven
der deutſche Geſandte zwar keinen offiziellen Proteſt gegen
das Leſebuch erhoben wohl aber die Aufmerkſamkeit des
däniſchen Miniſters des Aeußern in verbindlicher Weiſe auf
die angeführte Stelle in Verbindung mit der Tatſache daß
das Leſebuch offiziell vom Kultusminiſterium empfohlen wor
den ſei hingelenkt hat Hierauf hat ſich das Miniſterium
des Auswärtigen weiter an das Kultusminiſterium gewandt
und dies hat ſein Bedauern darüber ausgedrückt daß
die fragliche Stelle des Jugendbuches die über Nordſchles
wig handle ihrer Aufmerkſamkeit entgangen ſei als die
Enpfehlung gegeben wurde dies ſei z beklagen weil
durch die vorgekommene Unachtſamkeit Mißverſtändniſſe
in s auf die Stellung der däniſchen Regierung gegen
über den nordſchleswigſchen Verhältniſſen hervorgerufen

werden könnten 1

Mark davon die Hälfte Gold in Verkehr bringen müſſen
Es ſei nötig den Goldbeſtand der Bank weiter zu ver
mehren ſo lange nicht der ewige Friede geſichert ſei Des
halb ſollten die Geldnoten vermehrt werden auch im Hin
blick auf eine ſtetige Diskontpolitik Durch Ausgabe weiterer
kleiner Noten ſei eine Erſparnis von faſt 400 Millionen Mk
an Gold erzielt und der Goldbeſtand der Bank in höherem
Maße erhöht worden Das habe auch im Auslande Eindruck
gemacht Jm Jntereſſe der Sicherheit des Deutſchen Reiches
müſſe aber der Goldbeſtand auf mindeſtens 1200 beſſer noch
auf 1500 Millionen Mark gebracht werden Die Wirren
am Balkan hätten hohe Anforderungen an die Bank geſtellt
Manche Kreiſe ſeien als lebten wir noch in der alten Väter
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Zeiten von einer Panik ergriffen worden ſo daß von Sep
r bis Dezember die Bank 507 Millionen Gold Münzen

und Noten gegen 55 Millionen Mark in früheren Jahren

du i ie und Landwirtwendunß von Noten und Silber in Jnduſtrie und Landwirt
nſchaft

de eſegen oder verringert würde ſei nicht ſtichhaltig

tages beriet heute vor Beginn des Plenums über die Ge
schäft
erörtert
Sonnabend und

und Dienstag ſowie der 22 und 24 Februar Sonnabend
und Montag Am kommenden Montag wird die Beratung
des Etats mit dem Etat des Reichsamtes des Jnnern be

ginnen Nach Erledigun terſte Schwerinstag eingeſchoben werden dem noch ein zweiter
Schwerinstag ſpäter folgen wird für den der Zeitpunkt noch
g Statrweratung beſchloß der Seniorenkonvent abzuſehen

eEs
dem 1 April hingearbeitet werden deshalb wurden die Ver
treter der Parteien gebeten in ihren Fraktionen dahin zu
wirken daß keine neuen Reſolutionen eingebracht werden
die die Diskuſſion verlängern würden Dagegen ſollen Reſo
lutionen die keine beſondere Debatte erfordern bezw deren
Debatte bereits erledigt iſt zur Abſtimmung gebracht werden

2

Entwurf über die Zollerleichterung bei der Fleiſch
einfuhr ſetzte heute die geſtern abgebrochene allgemeine Aus

ſprache fort däußerſte Termin für die Zollerleichterung auf Fleiſch und Vieh
der 31 März 1914 bleiben müſſe Sollten in der Zwiſchen
zeit
Zollerleichterungen auch ſchon früher aufgehoben werden

Der Krankenſtand beim Hanauer Eiſenbahn Regiment beträgt
165

Geſtorben iſt heute der Pionier Nees
der Toten beträgt 16

Zur Unterſtützung der türkiſchen Flüchtlinge die in Saloniki
Hunger leiden hat die franzöſiſche Regierung 100 000 Fr
geſtiftet Eine ähnliche Maßnahme iſt bereits in Monaſtir
getroffen worden

Stuttgart 10 Jan Die Zweite Kammer hat zum Kammer
präſidenten den Konſervativen von Kraut mit 45 Stimmen ge
wählt
die übrigen waren zerſplittert

Unter Hochverratsverdacht verhaftet
Hochverrats wurde in Prag der Hörer der Techniſchen Hoch
ſchule Maglow verhaftet
kompromittierende Schriftſtücke vorgefunden

Die
dem Lawicaer Exerzierplatz ſtatt
öſfnung der Poſener Militärflugſtation

Ter Fall Baumgarten Brandin Der wegen ſeiner unqualifizier
baren Angriffe auf Prof Baumgarten zu einer hohen Geldſtrafe
verurteilte Redakteur des Ev kirchl Anzeigers Superinten
dent a D Brandin hat wie er ſelbſt in ſeinem ortho
doxen Organ mitteilt gegen das Urteil des Amtsgerichts Ber
lin Mitte Berufung eingelegt

Die
Staatsanleihe von 42 Millionen für Eiſenbahnzwecke und Landeswaſſerverſorgung in Ausſicht ge
nommen

Grodno der ruſſiſche Generalmajor Fürſt Engalitſchew
iſt als Gaſt des Kaiſers in Berlin eingetroffen Fürſt
Engalitſchew wurde am Bahnhof von dem ihm zum Ehrendienſt
zuerteilten Leutnant von Heyden vom 2 Gardedragonerregiment
empfangen und nach dem Hotel Adlon geleitet Fürſt Engarit
ſchew iſt der neuernannte Kommandeur des Leibgardehufaren
regiments Grodno er wird ſich Sonnabend mittag in Potsdam
im Neuen Palais beim Kaiſer melden Jm Anſchluß daran iſt
er vom Kaiſer zum Frühſtück geladen Freitag mittag war Fürſt
Engalitſchew beim ruſſiſchen Botſchafter geladen

Sabah veröffentlichen Telegramme ihrer Korreſpondenten
in Adrianopel nach denen die Lage der Feſtung gut und der
Geiſt der Truppen ausgezeichnet iſt Die Verteidiger Adria
nopels entbieten ihren

e dis ſerg 3reien und außerdem freie Zugänge für die VerproviantierunMogadors mit Vieh und für die n
wollte trieb geſtern eine Harka auseinänder die ihren Marſch
hindern wollte Die Marokkaner hatten 500 Tote die Kolonne
wenden hatte 12 Tote und 60 Verwundete

e

Der Zoologiſche Garten in ftädtiſche

Gartens in ſtädtiſche Regie an Die ſtädtiſche Deputation für
den Zoologiſchen Garten und die Pächterin die Aktiengeſell
ſchaft Zoologiſcher Garten haben gemeinſam ein Projekt ent
worfen das im Prinzip die Billigung des Magiſtrats ge
funden hat Es heißt darin

des

Verfügung ſtellen müſſen Dürch größere Ver

ne der Goldſchatz geſchont werden Der Gedanke
bei Vermehrung der Noten die Goldreſerve des Landes

W Berlin 10 Jan Der Seniorenkonvent des Reichs
slage Zunächſt wurde die Frage der ſitzungsfreien Tage

Als ſolche ſind vorgeſehen der 18 und 20 Januar
ontag der 3 und 4 Februar Montag

des Etats des Jnnern ſoll der

immt werden ſoll Von einer feſten Kontingentierung

ſoll aber auf rechtzeitige Fertigſtellung des Etats vor

Verlin 10 Jan Die Kommiſſion des Reichstages für den

Die Regierung gab die Erklärung ab daß der

genügender Auftrieb im Jnlande möglich ſein ſo würden die

Kleine vermiſchte Nachrichten

Davon befinden ſich 28 Kranke bei hohem Fieber
Die Geſamtzahl

Haußmann Fortſchr Volksp erhielt 32 Stimmen

Unter dem Verdacht des

Bei der Hausſuchung wurden höchſt

Kaiſerparade des 5 Armeekorps findet im September auf
Am 11 April erfolgt die Er

Finanzverwalturg Württembergs hat für dieſes Jahr eine

Hof und Perſoncalnachrichfen
Der Kommandeur des Leibgardehuſaren Regiments

Ausland
Kämpfe um Adrianopel

Konſtantinopel 10 Jan Die Blätter Jkram und

Landsleuten Grüße

Neue Kämpfe in Marokko
W Mogador 10 Jan Telegr Die Kolonne Gueydon,

asbah des treu gebliebenen Kaids Kublan be

onſtigen Transporte ſchaffen

Karbah Sie erreichte
cm

Halle und Umgebung
Halle a 11 Januar

Regie
Der Magiſtrat ſtrebt die Uebernahme des Zoologiſchen

Jm Jahre 1911 handelte es ſich darum die Pächterin
Zoologiſchen Gartens die G Zoologiſcher Garten auf l

eine geſunde finanzielle Baſis zu ſtellen und ihr für die ihr
obliegenden Aufgaben die erforderliche Leiſtungsfähigkeit
zu geben Zu dieſem Zwecke wurde damals die Pacht auf
20 000 Mk ermäßigt und eine jährliche Zuwendung für Tier
anſchaffungen zum Betrage von 5000 Mk aus Sparkaſſen
überſchüſſen zugeſichert Jetzt handelt es ſich um die Frage
in welchem Umfange und nach welchen Geſichtspunkten die
Stadt als Eigentümerin und Verpächterin die ihr obliegende
bauliche Erneuerung innerhalb des Zoologiſchen Gartens aus
führen will

Um alle kommenden Bauarbeiten von vornherein nach
den für eine allmählich durchzuführende großzügige Neuein
ſtellung maßgebenden Geſichtspunkten einzurichten und Wie
derbeſeitigung nachträglich hinderlich erſcheinender Bauten
und anderer Anlagen zu vermeiden war es erforderlich
ſich in großen Zügen und Umriſſen über die künftige Geſtalt
des Gartens klar zu werden Der dem Programm zugrunde
gelegte unter Mitwirkung des Vorſtandes des Zoologiſchen
Gartens vom Hochbauamt aufgeſtellte Ueberſichtsplan weicht
von der jetzigen Einteilung in folgenden Hauptpunkten ab

Die übergroße Zahl der Wege iſt vermindert
die Beeteinteilung iſt einfacher und großliniger Die Tiere
ſind ſyſtematiſch nach Hauptarten gruppiert untergebracht
An Stelle vieler Einzelhäuſer treten Gruppentier
häuſer das vor zwei Jahren erworbene Landſtück öſtlich
des jetzigen Raubtierhauſes iſt in die Anlage einbezogen

Jn zehn Jahren ſollen daher 268 800 Mk aufge
wendet werden

Für das neue Jahr beantragt der Magiſtrat lediglich
folgende Arbeiten in den Etat einzuſetzen

1 Waſſerreſervoir mit Zu und Ableitungen 10 000 Mk
2 Umgeſtaltung des Einganges an der Seebener Straße
2100 Mk 3 Erneuerung des Hundezwingers 3200 Mk
4 Anpflanzungen 700 Mk

Gute Maſtſchweine
ſucht unfere Stadt mit Hilfe der Landwirtſchaftskammer So wird
uns jetzt aus Roßla geſchrieben

Die Landwirtſchaftskammer Halle regt die Dauerlieferung von
Maſtſchweinen zum Durchſchnittspreiſe der letzten 5 Jahre an
Die Stadt Halle beabſichtigt ihren Bedarf durch die Landwirt
ſchaftskammer zu decken und dieſe fordert die land wirtſchaftlichen
Vereine auf ſich an der Lieferung zu beteiligen Wie der Ver
ein für die Stolbergiſchen Grafſchaften fordert auch der Land
wirtſchaftliche Verein Sangerhauſen ſeine Mitglieder auf ſich an
der Lieferung zu beteiligen

Eine empfehlenswerte Verfüqung
hat die Königliche Regierung zu Erfurt erlaſſen Jn ihrem
Schulaufſichtsbezirk waren Zweifel darüber entſtanden ob dort
wo der Ortsſchulinſpektor ſelkſt am Orte wohnt alle Bitten der
Schulkinder um Befreiung vom Unterricht ohne
Unterſchied an dieſen zu richten ſind oder ob der Lehrer ſelbſt das
Recht hat einen eintägigen Urlaub zu erteilen Demgegenüber
erklärt ſie nun daß wir den Lehrern unter allen Um
ſtänden dreſes Recht ſelbſt zubilligen einmal um
das Anſehen des Lehrerſtandes gegenüber der Schulgemeinde zu
wahren und zu heben dann aber auch um die Schulinſpektoren
in den Kleinigkeiten der Schulaufſichtsarbeit zu entlaſten

Dieſer Verfügung iſt eine Ausdehnung nicht nur auf alle
einem Ortsſchulinſpektor unterſtellten ſondern auch auf alle von
einem Rektor geleiteten mehrklaſſigen Schulen dringend zu
wünſchen Gerade in den letzteren beſitzt der Klaſſenlehrer oft
nicht einmal das Recht einen ſeiner Schüler auch nur auf eine
einzige Stunde vom Unterricht ſelbſtändig zu befreien Und das
Elternhaus hat ſich ſchon daran gewöhnt in ſolchen Dingen
und leider auch in vielen andern mit dem Klaſſenlehrer über
haupt nicht mehr zu rechnen Die von der Regierung zu Erfurt
angeführten Gründe gegen einen ſolchen Zuſtand gelten alſo hier
noch viel mehr Außerdem iſt der Klaſſenlehrer in der Regel
weit beſſer in der Lage über die Berechtigung des Urlaubs zu
entſcheiden als ein dem Klaſſenunterricht fernſtehender Rektor
oder Ortsſchulinſpektor

Die preußiſche Unterrichtsverwaltung ſollte alſo nicht zögern
dieſer Verfügung an allen Stellen des preußiſchen Volksſchulweſens
Geltung zu verſchaffen

Hoffentlich entſchließt man ſich aber an den ſtädtiſchen Schulen
in Halle auch baldigſt zu einer derartigen Regelung dieſer wich
tigen Angelegenheit

Berlin Erfurt Stuttgart in I0 Stunden
Eine Verbeſſerung der Verbindung zwiſchen Berlin und

Stuttgart iſt ein dringendes Bedürfnis Die Schnellzüge zwiſchen
der Reichshauptſtadt und allen anderen Landeshauptſtädten
werden fortgeſetzt beſchleunigt und die Fahrtzeiten mehr und mehr
rerringert So kann man z B von Berlin nach München ſchon
in 9 Stunden gelangen Die Tages wie die Nachtſchnellzüge
zwiſchen Berlin und Stuttgart über Thüringen beanſpruchen da
gegen aber noch volle 12 Stunden Von beſonderem Jntereſſe iſt
deshalb daß auf einer Zuſammenkunft der Vertreter der be
teiligten Verwaltungen ein neuer Fahrplan für die Tageszüge
Verlin Stuttgart vereinbart worden iſt nach dem die Strecke
nur in 10 Stunden zurückgelegt werden würde Die Fahrtzeiten
wären folgende ab Berlin Anhalter Bahnhof 7,35 ab Halle

39 Erfurt 11 11 Ebenhanuſen 44 Schweinfurt 03 Würzburg
53 an Stuttgart 06 Uhr nachm

Dr Gegenzug würde gehen von Stuttgart 16 und wäre in
Erſurt 09 Halle 41 Berlin 11 47 Uhr nachm Statt 10 20
Uhr brauchte man alſo erſt 16 von Stuttgart abzufahren um an
demſelben Tage nach Berlin zu gelangen Die Verwirklichung
dieſer Verbeſſerung iſt aber dem Erf Allg Anz zufolge
nen Wie es heißt will die bayeriſche Verwaltung nicht darauf
eingehen

Sibt es verbotene Tlege im Walded
Die Magdeb Ztg hat unter der Ueberſchrift Gibt es

rerbotene Wege im Walde einen Aufſatz gebracht in dem ge
ſagt war daß es ſoweit das Königreich Preußen in Betracht
kommt keinem Menſchen verwehrt ſei den Wald nach Belieben
zu betreten und zu durchſtreifen und das es Privatwege und
verbotene Wege in Wäldern überhaupt nicht gäbe Dieſe Auf
faſſung beſtätigt der Hubertus indem er ſchreibt

Dieſer Artikel der auch in anderen Blättern vielfach nachge

gen meiſt mit einem großen gezeichen verſehen gebracht
die Frage in und wie folgtDie in dem Artikel ausgeſprochenen Liſen als der

Wahrheit entſprechend anerkannt werden wenn ſie auch den
Waldbeſitzern und Jägern zum Teil gegen den Strich gehen und
ihren Jntereſſen zuwiderlaufen Das Kammergericht urteilte
auf Grund des 30 des preußiſchen Feld und Forſtpolizeigeſetzes
vom 1 April 1880 Hieraus iſt zu entnehmen daß das unbe
fugte Betreten von Grundſtücken außerhalb der öffentlichen oder
ſolcher Wege zu deren Benutzung der Betreffende berechtigt iſt
nur für den Fall unter Strafe geſtellt iſt daß der nde
im Beſitz eines Werkzeuges zum Holzfällen oder eines Geräts
zum Sammeln von Holz oder Waldprodukten iſt Jm anderen
Falle iſt das Betreten von Forſtgrundſtücken außerhalb der Wege

Wenn es ſich nicht um eine Forſtkultur handelt nicht ſtraf
bar und kann auch durch beſondere Polizeiverordnungen nicht ver
boten werden Entgegenſtehende Polizeiverordnungen ſind für
aufgehoben zu erachten

Aehnlich hat ſich vor mehreren Jahren auch Kreisdirektor
Langerfeld in Braunſchweig in einer GemeindevorſteherVer
ſammlung betreffs des Betretens der braunſchweigiſchen Forſten
ausgeſprochen Wirkliche Schonungen dürfen allerdings nicht be
treten werden

Der jährliche Poſtwertzeichenverbrauch im Reichs Poſt
gebiet iſt jetzt auf über 5 Milliarden Stück angewachſen
Der größte Anteil am Geſamtverbrauch mit 1,9 Milliarden
oder 37 Prozent entfällt auf die 5 Pfg Marke Weitere
26 Prozent werden an 10 Pfg Marken und 16 Prozent an
3 Pfg Marken abgeſetzt Das gewaltige Uebergewicht der
5 Pfg Marke über alle anderen Poſtwertzeichenſorten er
klärt ſich außer durch ihren großen Abſatz im Ortsverkehr
hauptſächlich durch die immer mehr zunehmende Verwendung
von Poſtkarten ohne Freimarkenſtempel Der Anteil der
10 Pfg Marke am Geſamtverbrauch der in früheren Jahren
zurückging ſteigt neuerdings wieder worauf wie das Archiv
für Poſt und Telegraphie ausführt die 1909 eingetretene
Ermäßigung des Portos von 20 auf 10 Pfg für die auf dem
unmittelbaren Seewege beförderten Briefe der erſten Ge
wichtsſtufe nach den Vereinigten Staaten von Amerika
zweifellos von Einfluß geweſen iſt Während der Verbrauch
an Freimarken zu 30 und 80 Pfg 1 Mk ſowie insbeſonderezu zwei Mark in den letzten 5 ren ganz erheblich zuge
nommen hat iſt die Zahl der abgeſetzten geſtempelten Poſt
karten infolge der dauernden Zunahme des Anſichtskarten
verkehrs um 3 Prozent jährlich zurückgegangen Bei der
geſtempelten Poſtanweiſung zu 20 Pfg iſt der Rückgang imAbſatz noch größer weil ſie kLit 1909 mehr und mehr durch

die Zahlkarte des Poſtſcheckverkehrs verdrängt wird Auch
im Berliner Rohrpoſtverkehr verwendet das Fanhteele
neuerdings in wachſendem Umfange entſprechend frankierte
gewöhnliche Poſtkarten und gewöhnliche Briefumſchläge an
Stelle der käuflichen mit dem Wertſtempel bedruckten Rohr
poſtkarten und Rohrpoſtbriefumſchläge Durch die reichs
eigenen Poſtwertzeichen Automaten werden jetzt jährlich 81

wen 5 Pfg und 10 Pfg Marken und Poſtkarten ab

geſetzt tDer Gartenbauverein Halle ladet zur Monatsver ſammlung
auf Dienstag den 14 Januar abends 8 Uhr im Hotel Kron
prinz Evangel Vereinshaus ein Es liegt folgende Tages
ordnung vor Vortrag des Kgl Garteninſpektors Herrn A Oertel
Reiſeerinnerungen und Schildernngen der deutſchen Dendro

logen Verſammlung in Augsburg Ulm Ausſtellung von Pflan
zen uſw Häſte ſind willkommen

Provinzial Nachrichten
Hifferenzden zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten

Naumburg 10 Jan Der Wunſch der Stadtverordneten nach
Vorlegung der den ſtädtiſchen Fleiſchverkauf betreffenden Akten
hat jetzt zu einem Magiſtratsſchreiben Anlaß gegeben Wie der
Stadtv Starcke in der jüngſten Stadtverorbnetenverſammlung
berichtete lehnt es der Magiſtrat ab die Akten vorzulegen fügt
aber die Abſchrift eines Protokolls aus der gemiſchten Kommiſ
ſion bei Der Berichterſtatter beklagt es daß der Wunſch der
Stadtverordneten die Akten zur Einſich zu erhalten nicht er
füllt werde Da die Vorlegung verweigert wird bleibe nichts
anderes übrig als eine Beſchwerde beim Regierungs
präfidenten die auch die Finanzkommiſſion empfehle S
Stadtv Richter ſtellte noch feſt daß das in Abſchrift vorgelegte
Protokoll nicht vollſtändig iſt ferner daß die gemiſchte Kommiſ
ſion zweimal getagt hat ohne daß ihr die Akten vorgelegt worden
ſind woraus hervorgehe daß der Magiſtrat damals ſchon Ab
ſchlüſſe wegen der Fleiſchlieferung gemacht habe Dann wurde der
Antrag auf Einlegung der Beſchwerde beim Regierungspräſidenten
einſtimmig angenommen

n Thei 10 Jan Diebſtahl Der SchachtmeiſterHermann W borus aus Aſchersleben beſuchte vor ſeiner Heim

reiſe hier noch einen Fleiſcherladen Da im Laden niemand
anweſend war ließ er ſchnell einen ſchönen Braten von zehn
Pfund ſowie diverſe Würſte unter ſeinem Mantel verſchwinden
Dann kam des Fleiſchers Tochter und er ließ ſich ein Stück Wurſt
gegen Bezahlung geben Er eilte nach dem Bahnhof und ließ
ſeine Beute in einem Reiſekorb verſchwinden Dabei wurde
Twardocus beobachtet und die benachrichtigte Polizei erwiſchte
ihn auf dem Wege nach Luckenau t

Artern 10 Jan Die Fernſprechgebühren werden
hier vom 1 April d Js ab auf 120 Mk erhöht mährend die
Grundgebühren 60 Mk und die Geſprächsgebühren minbeſtens
20 Mk jährlich koſten

Eilenburg 10 Jan Die Schußwaffe auf dem
Spielplatz Auf dem Turnplatz des Realgymnaſiums hatte
unlängſt ein Oberprimaner ein Terzerol gefunden das er der
Sicherheit halber dem die Aufſicht führenden Lehrer übergab
Bei dem Verſuche die Waffe zu entladen ging der Schuß uner
wartet los Das Geſchoß drang in des Lehrers vorgehaltene linke
Hand durchſchlug die Handfläche der ganzen Breite nach und
ſtreifte den ſeitlichen Oberſchenkel eines dahinterſtehenden Ober
primaners Der Lehrer mußte ſich in ärztliche Behandlung be
geben Den Rachforſchungen der Polizei iſt es gelungen den
Eigentümer des Terzerols zu ermitteln Es iſt ein 17jähriger
Schüler der hieſigen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule der die
geladene Waffe deim Fußballſpiel aus der Taſche verloren hat

Brottewitz 10 Jan 2 Millionen Zentner Räüben
Eine Rieſenleiſtung iſt in der hieſigen Zuckerfabrik mit der an
Dienstag früd zu Ende gegangenen 39 Kanpagne zum Abſchluß
gekommen nämlich die reſtloſe Verarbeitung der reichen Rüben
ernte vom Jwhre 1912 Jn einem Arbeitsabſchnitt der genau
1d Wochen gedauert hat ſind 1 941 200 Zentner Rüben verarbeitet
worden Die gewaltige Rübenmenge von faſt 2 Millionen
Zentnern ſtellt den Ernteertrag von mehr als 11 000 Morgen dar

druckt wurde hat uns aus unſerem Abonnentenkreiſe viele An Im Jahre der Dürre 1911 waren auf 10 800 Morgen 790 268 Ztr



Zentner pro Morgen

100 Zentner höher geweſen er betrug mehr als 170 Zentner
Dieſer hohe Ernteertrag iſt im letzten Jahrzehnt nur einmal im
Jahre 1910 annähernd erreicht 161 Zentner und ſeit Beſtehen
der Fabrik 1874 nur 1894 übertroffen worden Damals ſind

ass Zentner auf den Morgen geerntet und im ganzen 1617 080
Zentner Rüben die Ernte von 8312 Morgen in der Fabrik ver
arbeitet worden Während aber die Rüben von 1894 einen ſehr
niedrigen Zuckergehalt nur 12 vom Hundert hatten betrug der
ſelbe bei den Rüben der letzten Ernte faſt 17 Proz Die Fabrik
hat ohne erhebliche Störung arbeiten können ein Uebelſtand war
nur der viele den Rüben anhaftende Schmutz der nach Hundert
tauſenden von Zentnern berechnet werden muß

Altengrabow 9 Jan Auf dem Truppenübungs
p la t findet in der Zeit vom 8 Januar bis 31 März ein Aus
bildungskurſus von Maſchinengewehrkompagnien des 3 und
4 Armeekorps ſtatt Es trafen dazu am 8 Januar 25 Offiziere
und 64 Unteroffiziere und am 23 Januar 264 Mann und am
6 Februar 240 Mann dort ein

Harzgerode 10 Jan Ein Sozialdemokrat als
Stadtverordneten vorſteher Jn der Stadkverord
ſetenſitzung wurde der Genoſſe Liebe zum Stadtverordnetenvor
ſteher der Stadtverordnete Troſt zum Stellvertreter und Rektor
Bär zum Schriftführer gewählt

Erfurt 10 Jan Bei der heutigen Zwangsver
ſteigerung des Kurbades Liebenſtein blieb der

Graf Wieſer in Wiesbaden mit 433 000 Mk der Höchſt
etende

Gnieſt 10 Jan Erinnerungseiche Aus Anlaß
der hundertjährigen Wiederkehr des Aufrufes An mein Volk
beabſichtigt die hieſige Gemeinde am 17 März in Gemeinſchaft
mit dem Rottaer Militärverein eine Erinnerungseiche zu pflanzen
und den Tag feſtlich zu begehen

Kunſt und Winenſchaft
Dr Carrels neueſte Wundertat

Der berühmte Nobelpreisträger für Medizin und
Chirurgie hat bevor er Paris verlaſſen hat um in den
Laboratorien des Newyorker Rockefeller Jnſtituts ſeine Ar
beiten wieder aufzunehmen Profeſſor Samuel Po z z i damit
betraut der Pariſer mediziniſchen Akademie über ein neues
Ergebnis ſeiner aufſehenerregenden Experi
mente Bericht zu erſtatten

Es ſind dies Verſuche die bekanntlich dem Zwecke gelten
die dem Organismus entnommenen Organe lebensfriſch zu
erhalten Die von Profeſſor Pozzi im Namen des fran
zöſiſchen Chirurgen gemachten Mitteilungen beweiſen nicht
mehr oder weniger als die Konſervierungsmög
lichkeit der geſamten Eingeweide nach der
Trennung vom Organismus Carrel hat denn auch als zu
ſammenhängendes Ganzes mit einem Griff die Organe der
Bruſt und des Unterleibes die Lungen das Herz die Speiſe
röhre Magen und Därme eines Tieres herausgenommen
und ſie bei einer der Jnnenwärme des Körpers entſprechen
den Temperatur von 38 Grad aufbewahrt

Jn die abgetrennte Luftröhre führte Profeſſor Pozzi
aus wurde eine Kautſchukröhre eingeführt um die künſt
liche Atmung in Tätigkeit zu bringen Man egxſtirpierte
dann aus dem Tierkadaver als Ganzes die durch die Blut
gefäße verbundenen Bruſt und Bauchorgane und legte ſie in
ein Gefäß das mit der Ringerſchen Löſung im Wärmegrad
von 38 Grad gefüllt war Das Herz ſchlug langſam und
regelmäßig weiter und nach einigen Minuten ſteigerte ſich
auch der Blutdruck und wurde hier und da faſt normal Dann
wurde der geſamte Organismus in einen mit Ringerſcher
Löſung gefüllten Bottich gebracht der mit einem Glasdeckel
zugedeckt wurde Die Luftröhrenſonde wurde durch ein durch
die Wand des Bottichs gebohrtes Loch eingeführt und eine
zweite Sonde auf dem gleichen Wege mit der Speiſeröhre
verbunden Man konnte ſomit dem Magen Waſſer und Nah
rungsmittel zuführen Die im Bottich liegenden Darm
eingeweide wurden außerdem durch eine Röhre nach außen
zu einem künſtlichen After verlängert Die Eingeweide ſetzten
bei dieſer Behandlung ihre Lebenstätigkeit in anſcheinend
normaler Weiſe fort Die Herzſchläge ſind voll und regel
mäßig die organiſche Zirkulation iſt normal die Därme
vollziehen die regelmäßigen Bewegungen und entleeren ſich
So fand bei einem Verſuch mit einem Tiere das getötet
wurde als der Magen voll war in den folgenden Stunden
eine völlige Verdauung ſtatt Jn der Mehrzahl der Ver
ſuchsfälle konnte die Lebenstätigkeit der Organe noch 10 11
ja ſelbſt 13 Stunden nach dem Tode des Tieres dem ſie ent
nommen waren feſtgeſtellt werden Die Verſuche die haupt
ſächlich mit Katzen vorgenommen wurden werden fortgeſetzt
Die techniſchen Vervollkommnungen der Methode werden
zweifellos die Dauer der Lebenstätigkeit der Jnnenorgane
noch weiter verlängern Aber auch heute ſchon ſind die er
zielten Ergebniſſe für die Phyſiologie und die Biologiſche
Chemie von unſchätzbarem Wert Eine der intereſſanteſten
Erſcheinungen der CEarrelſchen Experimente offenbart ſich in
der Wahrnehmung daß das Blut das in den dem toten
Tiere entnommenen Organen zirkulierte den Oxydations
prozeß fortſetzt es entnimmt der Luft Sauerſtoff und die
Lungen ihrerſeits geben die Kohlenſäure ab

Die Ausländerfrage an der Heidelberger Univerſität Am
Schwarzen Brett der Univerſität Heidelberg erſchien am Mittwoch
v ans des Dekans der mediziniſchen Fakultät folgenden
Jnhalts

Jm Jntereſſe eines geordneten Ganges des Studiums
wird beſtimmt daß die ſtudierenden und praktizierenden Aus
länder an den Aniverſitätskliniken und Polikliniken erſt
dann zugelaſſen werden dürfen wenn ſie eine ärzt
liche Prüfung im Deutſchen Reiche oder im Aus
lande beſtanden haben

Vermiſchtes

Der falſche Staatsanwalt
im Unterſuchungsgefängnis

Der Anterſuchungsgefangene Robert Lange der wie be
richtet vorgeſtern in der Maske eines Staatsanwalts

4 y l Z 2 u
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ger t wogen ahe durgſchnitttig 23 T
naſſen Jahre 1912 iſt der durchſchnittliche Ertrag um etwa

verdächtige Leute verhaftet und gefeſſelt nach Ortwig ge

ſoll der Verhaftete ein neues Geſtändnis abgelegt haben

doch ſei man an dieſem Vorhaben durch die Leute die den

hat die Zollbehörde in Fiume in einer Schmuggler Affäre eine

aus dem Moabiter Unterſuchungsgefängnis entwich iſt heute
wieder ergriffen worden Lange hatte es bekanntlich auf eine
ganz raffinierte Weiſe verſtanden aus dem Unterſuchungsge
fängnis zu entfliehen Ueber die Vorgänge nach der Flucht des
falſchen Staatsanwaltes erfährt ein Berichterſtatter des Berliner
Tageblattes Lange begab ſich in das nächſte Reſtaurant und
telephonierte von dort die Kriminalpolizei an Er teilte
den Beamten die ihn feſtgenommen hatten mit daß er wieder
aus dem Unterſuchungsgefängnis entlaſſen worden ſei Das
Ferngeſpräch endete mit ſchönen Grüßen an die Kriminal
beamten und mit Dankesworten für die freundliche Aufnahme
die ſie ihm bewieſen hätten An die Staatsanwaltſchaft ſchrieb
Lange er fühle ſich ganz unſchuldig weil man ihm das aber wohl
nicht ohne weiteres glaube ſo habe er es vorgezogen ſich ſelbſt
zu entlaſſſen Die Kriminalbeamten dachten erſt daß ein
Freund Langes ſich mit ihnen einen Scherz habe machen wollen
bis die Nachricht von ſeinem Entweichen eintraf Sie rechneten
damit daß der Entſprungene ſich Geld verſchaffen mußte bevor er
reiſen konnte Auch damit daß ſeine Frau geſtern gerade ihren
Geburtstag feierte Den geſtrigen Tag über beſchränkten ſie ſich
darauf das Haus zu beobachten ohne die Wohnung zu durch
ſuchen Heute in aller Frühe fanden ſie dann Lange in ſeiner
Behauſung und nahmen ihn wieder feſt Seine Frau öffnete
den Beamten in der Kleidung ihres Mannes Dieſer lag noch
uünbekleidet unter dem Sofa Er hatte die Abſicht die
Kleider ſeiner Frau anzulegen und ſo zu verſchwinden

Die Bluttat in Ortwig
Das Berliner Tageblatt meldet aus Ortwig Die

Unterſuchung hat ergeben daß das Ehepaar Calies nicht nur
erdroſſelt ſondern vorher mit einem ſtumpfen Jnſtru
ment geſchlagen worden iſt Bei beiden war die
Schädeldecke zertrümmert und Calies hat außerdem ein Bein
ebrochen Durch die Vernehmung von vielen Zeugen iſtFſtgeſtellt vaß Schöne faſt auf allen Gütern der Umgegend

gearbeitet hat daß er ſich überall einen anderen Namen bei
legte und ſtets erklärte daß er keine Papiere beſitze Daher iſt
man über den wirklichen Namen des Verbrechers noch im Un
klaren Es iſt feſtgeſtellt daß er vor etwa ſieben Jahren
von einem Stellenvermittelungsbureau an einen Beſitzer
in Güſtebieſe vermietet worden iſt wo er mehrere Jahre
als Knecht beſchäftigt war Damals nannte er ſich Grund
mann Heute früh ſind in der nahe Wriezen gelegenen Ort
ſchaft Lotſchin drei der Beteiligung an dem Morde dringend

bracht worden Nach einer Meldung des Lokal Anzeigers

Es ſei beabſichtigt geweſen das ganze Haus auszurauben
in Brand zu ſtecken und damit auch die Kinder zu beſeitigen

Steuereinnehmer zu ſprechen wünſchten verhindert worden
Die Voſſiſche Zeitung bringt aus der Feder ihres
nach Ortwig entſandten Berichterſtatters folgende er
greifende Federzeichnung

SJn der kleinen Wohnſtube am Tiſche neben der Schwä
gerin und dem Bruder des Toten ſitzen die unglücklichen
Waiſen die 11jährige Marie und die 16jährige Mar
garete Zwei feingebaute hübſche Kinder etwas ſchwäch
lich für ihr Alter aber mit gewinnend kindlichen Geſichtern
Die Wangen ſind noch blaß von den ſchreckensvollen Er
regungen der letzten Tage und auch in den Augen liegt noch
ein Widerſchein der entſetzlichen Angſt der die Mädchen aus
geliefert waren

Vater war in den Stall gegangen ſo erzählte Grete
da kam er der Knecht herein und fragte die Mutter wie

ſie ihm ſo ſchlechtes nachſagen könne Die Mutter antwortete
ſie habe ja gar nichts geſagt Dann gingen beide hinaus
Jch hörte die Mutter vom Hofe her noch einmal Grete
rufen dann blieb es ſtill Nicht lange danach kamen vier
oder fünf Männer ins Zimmer Der eine ſprang auf mich
zu und würgte mich am Halſe Jch ſolke ſagen wo Vater
ſein Geld verſtecke ſchrie er ich konnte ihm nichts zeigen
Da drohte er noch einmal mit einem Revolver und ging mit
den anderen wieder fort

Alſo war es nicht der Knecht der dich anfaßte
fragte ich

Nein ein Fremder Jch habe ihn ſo gut geſehen
daß ich ihn beſtimmt wieder erkennen würde Er trug einen
dunklen Anzug hatte ſchwarzes Haar das er ſich mit unſerem
Kamm kämmte Er ſagte ſie ſeien im ganzen 25 Mann und
würden acht Tage bleiben Wir ſollten uns nur ja ganz
ruhig verhalten Später kam der Knecht Er hatte auch
einen Revolver ich glaube es war der vom Vater und
ſperrte uns in das Kleiderſpind dort Das Mädchen zeigte
auf eins jener ziemlich breiten und niedrigen rotgeſtrichenen
Spinden wie man ſie in Bauernſtuben häufig findet Zu
erſt ſchloß er die Tür ab aber als Marie jammerte wir
müßten erſticken da öffnete er die Tür etwas und band
einen Strick um das Spind Mittags gab er uns zu
eſſen nachmittags kochte er uns Kaffee und holte
uns Pfannkuchen dazu aber immer wieder mußten wir ins
Spind zurück Erſt am Abend durften wir ins Schlafzimmer
gehen wo wir eingeſchloſſen wurden Am Mittwoch gab er
uns wieder zu eſſen und dann am Abend kam der Herr
Amtsvorſteher

Zwei Tage banger Qual waren es geweſen die die
beiden Kinder durchlebten Zwei Tage ſchwebten ſie zwi
ſchen Leben und Tod ein geringer Anlaß konnte den
Mädchen dasſelbe ſchreckliche Schickſal bereiten das die Eltern
getroffen Was den Mordbuben veranlaßte die Kinder
zu ſchonen wer vermag es zu ſagen War es nur die
Hoffnung doch noch etwas von einem Geldverſteck zu er
fahren oder bebte die blutbefleckte Hand doch vor weiteren
Verbrechen zurück Gleichviel ſie leben als elternloſe
Waiſen zwar aber ſie leben

Schmuggler Affäre Auf Erſuchen der engliſchen Regierung

Unterſuchung eingeleitet in der große Quantitäten Opium
und Haſchis aus Konſtantinopel nach Fiume gebracht wurden
um nach Jndien transportiert zu werden Die Einfuhr iſt von
der engliſchen Regierung aufs ſtrengſte verboten

Der Orient Expreß entgleiſt Der Orient Expreß Paris
Konſtantinopel entgleiſte bei der Stadt Opacna Faſt
ſämtliche Waggons wurden beſchädigt Ob Paſſagiere verletzt
ſind iſt noch unbekannt

Der Konfektionsarbeiter und Kellnerſtreik in Newyork
verurſacht andauernd ernſte Unruhen Die Polizei iſt macht

tos die Arbeitswilligen gegen die Taufende von Streiken
den zu ſchützen

hefete Depeſchen
Kurze Anfragen im Reichstag

W Berlin 10 Jan Dem Reichstage iſt eine kurze An
frage des fortſchrittlichen Abgeordneten Weinhauſen
betr das Ergebnis der Wahlen zur A ſtelltenver
ſicherung zugegangen Der Abgeordnete will ſich mit
einer ſchriftlichen Antwort begnügen Ferner iſt dem
Reichstage die folgende kurze Anfrage des Abgeordneten Dr
Thoma zugegangen

Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt ob wie ver
lautet die bayriſche Regierung ihre Geſandten im Aus
lande zur Mitarbeit an der neuen Bayr Staats
zeitung heranzuziehen beabſichtigt und ob Vorſorge ge
troffen iſt daß die Behandlung von Fragen der Reichs
politik insbeſondere der auswärtigen Politik in jenem
offiziöſen Preßunternehmen der bayriſchen Staatsregie
rung nur im Einvernehmen mit dem verantwortlichen
Leiter der Reichspolitik erfolgen kann

Das friedliche Serbien
W Rom 10 Jan Nach einer Meldung der Tribuna

teilte der ſerbiſche Geſandte geſtern die Entſchließung Ser
biens mit ſofort nach Abſchluß der Friedensverhandlungen
ſeine Truppen von der Adriaküſte zurückzuziehen Der Ge
ſandte betonte dabei den guten Willen Serbiens im Jnter
eſſe des Friedens zu wirken ſelbſt wenn es dabei Opfer
bringen müßte

Der Prozeß der belgiſchen Königstöchter
W Brüſſel 10 Jan PrivatTelegr Wie die Abend

blätter melden ſollen die Advokaten der Prinzeſſinnen
Stefanie und Luiſe den Vergleichsvorſchlag in dem
Nachlaßprozeß ihres Vaters abgelehnt haben

Aus Spitzbergen
b Chriſtiania 10 Jan Aus Spitzbergen war gemeldet

worden daß eine Expedition zur Rettung der Teilnehmer
der Deutſchen Spitzbergen Expedition von der Advenis Bai
nach der Wijde Bucht abgehen werde Daraufhin telegra
phierte das Miniſterium des Aeußern nach Spitzbergen die
norwegiſche Regierung garantiere die Aus
rüſtungskoſten einer derartigen Expedition Auch der
hieſigen deutſchen Geſandtſchaft hat das Miniſterium des
Aeußern in dieſer Angelegenheit zur Seite geſtanden Die
deutſche Regierung ſprach der norwegiſchen Regierung für
die unternommenen Schritte ihren Dank aus Sachverſtän
dige bezeichnen es augenblicklich als unmöglich von Norwegen
eine Hilfsexpedition auszuſenden

Vermiſchte Drahtnachrichten
b Berlin 10 Jan Heute nachmittag erſchien bei einem

Poſtbeamten in der Grenadierſtraße ein Bücherkolporteur
und überreichte der allein anweſenden 20jährigen Tochter
eine Rechnung Nachdem er auf die Aufforderung des Mäd
chens die Wohnung betreten hatte gab er dieſem einen Stoß
in den Rücken und würgte es bis es bewußtlos
zuſammenbrach Sodann flüchtete er mit 100 Mark
Wahrſcheinlich handelt es ſich um den ehemaligen Kolporteur
einer Buchhandlung mit der der Poſt beamte in Ver
bindung ſtand

b Wriezen 10 Jan Drei junge Männer die heute
nachmittag in Lentſchin feſtgenommen wurden unter dem
dringenden Verdacht an dem dreifachen Mord in
Ortwig beteiligt geweſen zu ſein ſind nach ihrer Vernehmung
am Tatorte und nach einer Konfrontierung mit den Kindern
des Ermordeten Calies wieder auf freien Fuß geſetzt
worden

W Brüſſel 10 Jan Der Hauptausſchuß der Kammer
hat das neue Heeresgeſetz mit ſechs gegen eine Stimme
angenommen

W Cerbèrg 10 Jan Jn den Kohlengruben von Turon
faben Unbekannte verſchiedene Minenanlagen mit Dynamit

in die Luft geſprengt Die Arbeiten mußten unterbrochen
werden Der Schaden iſt beträchtlich

J

Wetter Ausſichten
Oeffentlicher Wetterdienſt

Dienſtſtelle Jlmenau
Freitag 10 Januar 8 Uhr morgens

Witterungsausſicht für den II Januar
Der Hochdruck hat noch weiter zugenommen und iſt in

ſeinem über Finnland lagernden Kern über 784 Millimeter
geſtiegen Eine ausgeſprochene Froſtwetterlage die aber
wohl infolge mangelnder oder doch ganz unerheblicher
Schneedecke vorläufig nur mäßige Kälte bringt Der Hoch
druck zeigt Beſtand
Luftdruckverteilung und Wettorlage in Europa
Schwacher bis mäßiger Wind nördlichen Urſprungs

trübe wenig aufklarend ſtellenweiſe ganz geringer Schnee
fall mäßiger Froſt

Wattarwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
12 Januar BVeränderlich milde windig13 Jannar Abwechſelnd ziemlich milde lebhafter Wind
14 Jan nar Raßrait windig meiſt bedeckt teils heiterd J anugar Kälter Froſt bewölkt teils heiter

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Man
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Rachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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fandel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börsoe

Toſeohontseher Beriehe der Saale e
3 Uhr 10 Minuten Kredit 198,75 Diskonto 189,62 Deutsche

Bank 254,75 Berliner Handelsgesellschaft 169,25 Dresdner Bank
157,62, Kommerz und Diskontobank 114,75 Russische Anleihe
von 1902 91,12 Türkenlose 158,25 Lombarden 22 Kanada 266,37
Baltimore 106,12 Laurahütte 170,50 Bochumer Guss 218,87
Gelsenkirchen 199,75 Harpener 192,87 Deutsch Luxemburg
69,25 Phönix 267,50 A G 243,87 Siemens Halske 222

Hamburger Paketfahrt 163 Nordd Llovd 125,02 Grosse Berliner
Strassenbahn 176 Aumetz Friede 179,37 Hansa 302,75 South
West 128,62 Schantung 132,75 Schuckert 150 Orenstein Koppel
208,12 Tendenz Schwächer

Am Kassamarkt notierten höher Brauerei Hilsebein 3
Park Witzleben 15 Terrain Südwesten 10 Wilmersdort Rhein
gau 5 Adler Fahrrad 5,75 Aluminium Ind Ges 2 Rockstroh
Schneider 2 Deutsche Gussstahlkugeln 2 Bremer Linoleum 2,50
Delmenhorster Linoleum 2,75 Nordd Steingut 2,40 Deutsche
Spiegelglas 3 Hindrichs Auffermann 6 Troitzsch Kunstdruck 2
Stettiner Chamotte 5 Nordd Trikotweberei 2 Höchster Farben 2
Nitritfabrik 3 Rhein Gerbstoff 2 Chem Werke Charlottenburg

80 Bismarckhütte 2 Hedwigshütte 25 Rhein Braunkohlen 2
Terrain Ges Nordost 2 Buckau Maschinenfabrik 3 David Richter
20 Hallesche Maschinenfabriken 3,50 niedriger Akt Ges

für Verkehrswesen 2,25 Archimedes 5 Busch Waggon 2 Dür
kopp 50 Kappel Masch 4,50 Kirchner Co 4 Ohles Erben 3
eichelt Metall 3,75 Silesia Emaillierwerk 2 Stettiner Vulkan 3
Vogtländ Maschinen 6 Zeitzer Masch 2,80 Mühle Rüningen 4
Naphtha Produkt Ges 2,75 Schalker Glas 2 Siemens Glas 2
Rottweiler Pulver 2 Finkenberg Zement 3 Hackethal junge 3
Riedel 4 Fritz Schulz 2 Arenberg Bergwerk 4,50 Gebr Böhler
2,50 Konkordia Bergbau 2,50 Konsolidation 4 Essener Stein
kohlen 4 Dürener Metall 2,25 Gebhardt König 2,75 König
Wilhelm 3 Deutsche Waffenfabrik 4

7

Zum Kurszettel, Berlin 10 Januar 49 Badisohe Stagts
Anlethe 08 09 unk 18 109,00G 45 Bayrische Staats An 106,006
40 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1018 100,00 G 4 Sehware
burg Sonderebausen 18 0060 3 Württemb Staats Anleihe 81 83

39Kameruner Eisenbahn Auteite m 3 Deutseh
Ostafrikanisehe Sehaldversehr gar 91 50 v 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1800 450 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
3 o Desseuer Stadt Anteihe 1895 49 Düusseldorter Stadt
Anleibe 1900 97 08 09 97,30 b 49 Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 4 Nordhäuser Stadt Anleihe1908 unKe 1019 5 81 G 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 10903 unk
1918 h Thorner Stadt Anl 1900 upk 14 96,40 G 4 proz
Hessische Komm Obl XII 99,20 G 3 Oesterreiohisehe Nord
Westbahn Obſigstionen 1874 konv i Deutsohe SolvayWerke 101,00B 4 Elbertelder Farben unk 1517 103 20 d Folten

Guilleaume Lahbmeyer 06 08 809,90 b Vereinigte Lausitaer Glas
hütten 3,06d

Londoner Börse vom 10 Jan Es notierten Engl Konsols
75 50 Rio Tinto 7 ,00 Geduld 1,19 Goldfielde 33 Stool com 70 25Stee prete 113 75 avd Aives 6,94 Anaoonda 26 Eastrand 2,0
Ohartered 1,37 Aurora West 0,53 Oinderella Cons 18 Johannesbarg Goildtsiàs o 18 Van Ryn 12 Albus Generals 09 Pand
Colliertes 0,43 West Beopnd Oonsols 1616 General Aining Fio
e A Gorz Co 75 Modderfontain 12 87

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 10 Januser

cmncce2ccàà

Kuut Verk Küuut VerkA4lezxandershall 9000 6300 Häpstedt 28 ,0 26960
Bergmannsgsegen 6310 6600 Johannashaii 4300 4550
Bernsdort 75 125 Justus Aktien 10 105Burbach 12500 13000 Kaiseroda 8700 vButtlar e 882108 750 68 Kröügershall e 89 135 1509
Darlsfand 6050 62 Mariagltok 11 1225Larlsglück 1090 1700 Max 2560 2700Fallersloben 1550 1409 Neusoſistedt Biht el
Felsentest e e 1950 20 0 Neustassturt 120 0 12200Gidckaut 10500 21000 Rerohstrone 47 575
Günthershall 4600 4750 Richard t 25 625Hansa Suderberg 660 5 00 Ronnenberg 11420 14 S
Hedwta 68675 7c0 Rothenberg 2730 28 6Heiligemüble 100 150 Saledetſurtb 35190 306
Heliigenrods e 8950 9100 Teutonia e 8295 64Heldbu g 5 6 WalterHeldrungen 8875 950 Wüibe wine 3300 1350Herts Neurungen 1475 1575 Wühelmebail 840 8900
Hohentels 6,00 7060 Wintershal 14600 18300
ugo e 9 9 28 102600 10500

Kanadas Getreideernte
Veber die Erträge der letzten kanadischen Produktion land

irtschaftlicher Erzeugnisse Aussert sich der Deutsch Kanadische
Virtschaftsverein u a folgendermassen Es sind während des
Monats September besonders in den Provinzen Quebec Ontario
und Manltoba durch anhaltende Regengüsse bedeutende Schäden
angerichtet worden Das war die Veranlassung dass grosse
Flächen mit Getreide am Ende des genannten Monats noch un
seschnitten waren Getreide das durch die beständige Nässe zum
Srossen Teil ausgewachsen war hat einen niedrigeren Grad er
Seben Da das Dreschen des Getreides nur sehr langsame Fort
Schritte gemacht hatte so können irgendwelche Angaben über
die Ergebnisse vorläufig nur auf Schätzungen beruhen die mög
licherweise von den wirklichen Endeerträgen nicht unbedeutend
ab weichen

Das Ergebnis des Frühlingswelzens wird auf 188 816 600
Bushel angegeben gegen 189 904 500 im letzten Jahre Winter
Weizen wird auf 16 868 700 Bushel geschätzt etwa 10 Mill Bushel
Weniger als im Jahre 1911 Somit dürite sich also der Gesamt
ertrag für Weizen auf über 205 Mill Bushel stellen im Vergleich
mit fast 216 Mill Bushel gegen das Vorjahr oder etwa s Proz
peniger Der Durchsehnittsertrag ver Acker für allen Weizen
eläuft sich auf 21,08 Bushel gegen 20,77 im letzten Jahre Die

Jesamthaferernte Wird auf 381 502 000 Bushel geschüätzt im Ver
gleich mit 348 585 600 Bushel jm letzten Jahre und einem Dureh
dehnittsertrag per Acker auf 41,39 gegen 37 75 Bushel im Jahre
u Von Gerste erwartet man einen Ertrag von 43 895 100
Zushel gegen 40 631 000 Bushel im Vorlahre Auch hier sgtellt
r der Durchschnittsertrag per Acker besser als im letzten
ahre mit 31 gegen 28 94 Bushel Die Gesamtproduſction von

Roggen soll 3 086 000 Bushe ergeben gegen 2 668 000 im Vor
iahre oder durchschnittlich 20,75 gegen 17,41 Bushel vom Achker

Garnbörse
b Leipzig 10 Jan Die heutige Garnbörse war sehr gut
e ueht es machte sich im allgemeinen seitens der Abnehmer
ne Sewisse Zurückhaltung bemerkbar Es besteht zwar immer

ch ein ziemlicher Bedarf der jedoch angesichts des hohen
eisstandes nur 2sgernd gedeckt wird Störend auf das reguläre
aesehutt Wirkt der erhebliche Import österreichischer Garne

n Deutschland Als Preise wurden für amerikanisches 20er
rumpfgarn je nach Oualität 95 98 Pfg für kg Verlangt für
ebgarn etwa 3 Pfg weniger Für 36er prima amerikanische
rosselkops wurden etwa 112 115 Pfg gefordert Für 20er
aco cardiert wurden 120 125 Pfg tür gekämmte etwa 30 Pfg

mehr verlangt

igt Gewerkschaft Asse In der Nacht von Donnerstag zu Freitag
auf Schacht III des UVUnternehmens bei 394 m Teufe ein neuer

Wassereinbruch erfolgt bei dem vorläufig 5 chm pro Minute zu
strömen Die Verwaltung glaubt durch das Zementierverfahren
die Gefahr für den Schacht beseitigen zu können was bei dem
ersten Wassereinbruch in 389 m Teufe geglückt war

Staatlicher Kohlenfeldererwerb Das Rittergut Pickau wurde
für 650 000 Mk an den sächsischen Staat zu Kohlenförderungs
zwecken verkauft

Die Braunschweigischen Kohlenbergwerke als Elektrizitäts
lieferanten Wie mitgeteilt wird hat der Landkreis Braunschweig
mit der Ueberlandzentrale Helmstedt und den Braunschweigischen
Kohlenbergwerken in Helmstedt einen Vertrag abgeschlossen
nach welchem die gesamte Elektrizitätslieferung für den Kreis
diesem Konzern übertragen wird Ebenso ist die Elektrizitäts
lieferung für die Kreise Wolfenbüttel und Goslar von den Berg
mann Unternehmungen auf die UVUeberlandzentrale Helmstedt über
gegangen Im Zusammenhang hiermit erwerben die Braun
schweigischen Kohlenbergwerke sämtliche Aktien der Ueber
landzentrale Eine Erhöhung des Aktienkapitals der Braun
schweigischen Kohlenbergwerke ist nicht beabsichtigt die Be
schaffung der erforderlichen Geldmittel wird durch Ausgabe von
Obligationen erfolgen

Rück und Ausblick auf den Kuofermarkt Die Firma Aron
Hirsch Sohn in Halberstadt erstattet über den Metallmarkt
am Jahresschlusse einen längeren Bericht dem wir nachstehen
des entnehmen Ein Rückblick auf das wirtschaftliche Leben des
Jahres 1912 bietet im ganzen ein erfreuliches Bild Die Metall
industrie zumal trug vielfach die Zeichen der Hochkonjunktur
die Preise der Rohmetalle waren hoch und liessen den Erzeugern
guten Nutzen Die Beschäftigung der verarbeitenden Industrie
war fast überall auf das äusserste angespannt und der Absatz
an Fahbrikaten ein vorzüglicher Diese Verhältnisse dauern im
grossen und ganzen noch an trotzdem in den letzten Monaten
hervorgerufen durch den Ausbruch des Balkankrieges und Ver
schärft durch die österreichisch serbischen Reibungen die Börsen
in Europa wie in Amerika einen Stimmungsumschlag Zzeigten
der durch die ständige Versteifung aller Geldmärkte immer auf
fallender wurde Unter diesen Umständen beobachteten die
Käufer natürlich vielfach eine abwartende Haltung die aber in
folge des vorliegenden grossen Auftragsbestandes bisher fast
nirgends zu einem Nachlassen der Beschäftigung führte Wenn
die europäischen politischen Verhältnisse in nächster Zeit eine
friedliche Klärung erfahren und in Amerika der wirtschaftliche
Fortschritt nicht unter politischen Agitationen auch in Verbin
dung mit der bevorstehenden Zolltarifrevision Erschütterungen
erleidet dürfte die Metallindustrie berechtigt sein auch weiter
gute Ergebnisse zu erhoffen Die Firma schätzt den Verbrauch
Deutschlands an Kupfer pro 1912 auf 263 077 t gegen 238 747 in
1911 und 212 268 t in 1910 an Blei auf 229 000 t gegen 229 700
bezw 210 400 an Zink auf 230 000 t i V 222 000 und an Zinn
auf 21 000 t gegen 19 300 t in 1911 und 18 100 in 1910

Reichsetat und Kalipropaganda Man schreibt der Voss
Ztg Das Reichskaligesetz hat in seinem S 27 erhebliche Mittel
aus einer von den Kaliwerken aufzubringenden Abgabe für die
hebung des Absatzes bestimmt der Wille des Gesetzes ist je
doch in der Anwendung durch Bundesrat und Reichstag sehr
eingeschränkt worden Der Bundesrat hat die Propagandaver
gütung aus dem Beichsfonds auf rein wissenschaftliche Unter
suchungen begrenzt und der Reichstag hat von 16 Mill Mk
welche die Kaliabgabe in 3 Jahren eingebracht hat nur 2 Mill
Mark verwendet dagegen 752 Mill Mk in einem Reservefonds
angesammelt Aber auch in der Verwendung der ausgezahlten
Gelder sind erhebliche Missgriffte vorgekommen hauptsächlich
deswegen weil die Beichsbehörden die Disposition der gegebenen
sachverständigen Propaganda Instanz als die man wohl das
Kalisyndikat betrachten muss entzogen haben Die Kaliindustrie
hat den Wunsch dass der Beichstag in erster Linie den Reserve
fonds zur Verstärkung der Propaganda heranzieht und zwar
verlangt das Kalisyndikat aus dem Reservefonds ca 48 Mill
Mark um die Propaganda auszubauen Der Eundesrat wird
demnächst auch die Verwendung der Propagandagelder für eine
auf solider wissenschaftlicher Basis beruhende kaufmännisgche
Propaganda zulassen müssen Es erscheint vielleicht angezeigt
dass das Kalisvndikat die Verwendung der Propagandafonds der
art erhält dass dem Reiechsamt bezw dem Relchstag die Rech
nungsprüfung vorbehaltemb eibt Es kommt hinzu dass die ein
getretene Vermehrung der Werke eine Steigerung des Absatzes
dringend notwendig macht

Die Vereinigung der rheintsch westiällischen Gasrohrhändler
und der von ihr abhängigen Werkshändler gilt als aufgelöst
nachdem es nicht gelungen ist sämtliche in Betracht kommenden
Händler zur vorbehaltlosen Anerkennung des Gegenseitigkeits
vertrages zu veranlassen

Fabrik für Blechemballage O F Schäfer Nacht Akt Ges in
Berlin Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird sei es nicht
ausgeschlossen dass die Dividende für das abgelaufene Geschäfts
jahr eine Erhöhung gegen die vorjährige 718 Proz erfahren
wird Die Gesellschaft se fortgesetzt in allen Abteilungen flott
beschäftigt wobei ihr die seit dem zweiten Semester 1912 er
höhten Verkaufspreise zugute kommen

Schätzung der Schmalzvorräte Nach der Veröffentlichung
der Fairbank Company betrugen die Gesamtvorräte am 1 Januar
dieses Jahres 153 300 Tierces gegen 146 444 vor einem Monat
und 226 719 vor einem Jahre Auf Europa entfal en davon ein
schliesslich der schwimmenden Mengen 103 000 Tierces gegen
105 950 bezw 131 500 Die Bestünde in Chicago sind mit 30 500
Tierces ausgewiesen gegen 23 191 bezw 66 195 in Hamburg mit
5000 Tierces gegen 10 000 bezw 14 000

Aktienspinnerei Aachen Der Aufsichtsrat schlägt für das
abgelaufene CGeschüäftsiahr die Ausschüttung einer Dividende von
wieder 5 Proz Vor

Die Warenkreditanstait in Hamburg sechlägt für 1912 die Ver
teilung einer Dividende von 6 6 Proz Vor

Neueröfinete Konkurse Klempnermeister August Thiesler
Berlin Schuhwarenhdl Ernst Eilers Ber in S Schwarzwald
Berlin Kfm Joh Heinr Dietrich Behrmann Altona Rüninger
Wurstfabrik Verwertungsgesellschaft m b Braunschweig
Kfm Fritz Börner Bres au Frau Hedwig Classmann Charlotten
burg Tattersallbes Georg Zittlau Wilmersdort Schuhwarenhdl
Wilhelm Gessler Charlottenburg Schuhwarenhdl Gg Richard
Schröder Dresden Tischlermstr Wilhelm Wolter Kassel
Klempnermeister Max Frick Elbing Gastwirt Ernst Bietzig
Grosskmehlen Schuhmachermstr Hech Schlieker Die missen
Wirt Johannes Dutschmann Giessen Uhrmacher Paul Soika
Gleiwitz Kfm Theodor Lobeck Haltern Tischlermstr Franz
Lenkeit Kinten Ktm Erich Schmidt Leipe Ktm Karl Th Rupp
Inhaber von C Emil Rupp Karlsruhe Bauuntern Franz Ehlers
Kronshagen Obering C Friedr Ferd Lawson Spiegelberg
Leipzig Dampfsägebes Conrad Lau Muskau Bäckermstr Her
mann Teuber St Eule Schuhwarenhdl Jak Streitmann Oſfen
bach a Gipsermstr Anton Niebel Pforzheim Schötmarsche
Möbelfabrik G m b Schötmar Ofen und Tonwarenfabrik
Adler G m b Velten Schuhwarenhdl Moritz Rosenberg

Spandau J Mevyer Inh C Schumacher Stargard i FBürger
meister Konstantin Velder Wipperiörth

Waren ung Produkte
Getreide

Borliner Produktenbörse 10 Jan Am Frühbwmarkt
notieren Weizen inänd 1968 00 200 90 ad Bahn u frei Mohle
Roggen inländ 72,00 173 00 ab Bahn u trel Mühlag Hater
märklscher mecklenburgiseher pomm preussiseher posonseher
und schlesischereteln 189 203 mittel 173 187 gerlng

T Bank für Manclel unel Trreltstrite Darmstädter Bank Mai a

e F ken

russisch und Donau

5

EEIIIIIIIIII

Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark
Z2 mittel gering b Bahn

und frei Wagen Aals woissor Natal abtallendoer
runder 150 00 152 00 frei Wagen Gersto inländFuttergerste mittel und gering gute 160 06 180 00

russische und Donau lelchto B9 00 161 00 schwere 62 167
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inſändische u ausländlsche
Futterware wmittol 170 180 Taubenerbesen 31 192 ab Bahn u
frei Wagen Woizonmoehl 00 24 25 28 00 Roggenmehl
O und 1 21 40 23 60 Woizenkleie 11 25 11 75 Roggen

Pest 10, Jan Weizen per April 11 82 11 83 OKt11 94 11 95 B Roggen per April 10 25 i0 26 B Hatoer
per April 10 81 10 62 B Mais per Mai 763 64 B Juli

60 7,81 B Raps August 95 Tendenz ztetig
Antwerpen 10 Jan Doutscher La Platazug Kontrakt B

per Jan 90 März 65 90 Mai 92 Juli 92 Sopt 92
Umsatz 60000 kg Tendenz Ruhig

Liverpool 10 Jan Ruhig Roter Winterweizen per Mär
7 per Mal 38, Mais Jan La Plata Febr 5

Zueker
Magdoburg 10 Jan Behaupt, Jannar 271, Fobr 32,

Marz 45 Mai 72, August 92 Oktober Dez 67
Hamburg 10 Jan Rübenrohzuckor 1 Produkt Basis 889

Rendement neue Usance frol an Bord Hamburg

kleoie 11650 12 00

vorm nachm abonds
per Janur 22 25 50 MMärz e e 42 45 471v Mai e 70 72 75 wAugust 7 90 95 97 2Oktobor e 87 87 87 vv Dozember 9,90 92 92 vruhig stetig behauptet

Kaffee
Hamburg 10 Jan Godo averageo Santos

vorm nachmittags abends
per März e 68 265 G 668 00 G 668 00 G
5 Mai a Je 668 75 G 68 75 G 68 50 G

September 69 00 G 68 75 G 638 75 G
Dezember 68 75 G 66 60 G 60550 G

ruhig ruhig willigHavroe 10 Jan Kafteo good average Santos per März
84 00 Mai 84 50 por Septbr 85 00 per Derx 85 60 Ruhig

Kio de Janeiro 10 Jan Kafeo Zutubhren 7 000 Sack in
Rio 18 000 Sack in Santos

HKartoſtelmehl und Stärke
Magdoeburg 10 Jan Prima Kartoffelstäürke und

tur 100 kg 24 75 26 25 Poest
Vesa waren und Oele

Hamburg 10 Jan Stadtsehmalz 59 50 amerikan Stzam
50 00 Chamberlain 51 75

Köln 10 Jan Rüböl loko 68 00 per Mai 66 00
Spiürütus

Nordhausen 10 Jan Branntwein 85 Pol Prox für 100 kg
104 105 h 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

106 93 75 94 75 M per loko 1912 ohne Fass ad Brennoerei
Chomiſsche Prodalakse

Hamburg 10 Jan Chilisalpeter por loko I 85 Fobr
März 11 50 frol Fahrzeug Hamburg Tendenz Pest

Meu Stroh mawe
Halle 10 Jan Bericht aber Heu und Stroh mitgetoell

von Otto Westphal Proise für 50 kg und zwar bel Partien frei
Bahn bei einzelnen Fuhbraen tfrel Hot hier Dio Partienpreise
sind fett die Fuhrenpreiso sind in Klammern gesetzt Roggen
Langetrobh Handädr 20 40 Mas chinenstroh für Papier
tabr 45 Weizenstroh 1,40 zu Streuzweekon l 60 90 Breſt
drusch 00 Wiesenheu hiesiges oder Thöüringoer beste
Sorten 50 86 gute fremde Sorten 85 66 Klecheu
erstor Schnitt besto Sorten 390 00 25 minderwertige
Sorton Torfstrou in 200 Ztr Lad frei Bahn hier 06
in einzelnen Ballen vom Lager hier 66 HRäcksol gesund u
trocken bei Partlen frei Bahn hier 10 im einzeloen v Lager
hier 60 M

Wolle
Bremoen 10 Jan Baumwolle Upl loko middl 65 25
Liverpool 10 Jan Baumwolle Umsatz 10 000 BallepImport 26 000 Bailen davon amorile Lioterg 27000 Ballen
Liverpool 10 Jan Aegypt Baumwolle per März 10,06
Alexandria 10 Jan Aegyptische Baumwolle per März

18 28 Mai 18 31 Nov 18 10
Metalle

London 10 Jan Ohili Kupter wnregelmöss 75916 8 M 751
Zinn Straits träge 228 3 Mon 227 Blei span Kaum stetig
engl 188, Zink gewöhnl Marke unregelm 269 spez Marke 27

Amerikanische Warenmärkteèe
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

Meh

77 2 10 l 9 Ro 1 x I l 9 leizen p Mai g98 egen loko 64 6358m e un z ber Sehmalz p Jan 9,60 60
Mais loko 57 G a r Mai 9,85 9,85Mohl Spring cl 3,65 3,665 Vew Vork

Chiengoe Petroloum in Cases 10,60 I0,565
Weizen p Mai 93 922 do in Stard White 68,50 8,50

x Juli 905 90 h do in Cred Balanc 205 205
Mais p Mai 5 50 Kafteo loko 137 137v 2 Juli 52 s P Jan 13,20 13,17Hater p Na 34 68355 Allrz 13,44 13 45Septbr 337 35

Tendenz Weizen fest Mais foest

Wasserstände
bedeuter über unter Null

e

Arfern Brückenpegeſ v Jan Jan 2
Nebra Oberpegei 226 e cUpnterpegel t o 41 8 2wöigentet St eräse r z v t F

ntarpegel 40Trotha e 52 9 u La 10 224 10 TAleleben Oberpegei 6 t 1
2 Untervpege 90 l ea her el J t v z Ta rpegel TDUnterpegel r iel 6

eser Rgor ElIbe Moldau

re eeee T eungdaneſ v a ſttouüderg 10Leun 40, 7 Rosagiau eBRudweois 00 Bordy rPrag d hdebopebeek hPardubite 2 MagdeburgBrandeie 230,50 Tangerude Sinik 6 MWittendrgeLeitmerntz 10 0 PDomnue 9Aussig 5 7 HBorzen burgDiesdeo e 7 06 74 5 Hobrstori n S
Torgau l ULauenborgAussig 10 Januar Pegelstend plus m Vom Oherlautwerden 73 mm Fall gemeldet S r 30
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